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* Die neue» Minister.
(Bon unscrm Berliner Bureau .)

Neber Sonntag haben sich die Gemüther der zünftigen
und nicht zünftigen Politiker einigermaßen beruhigt . Die
Regierungskrrsis  in Preußen gehört der vergangenen
Woche an. Minister kommen und geben, das System bleibt
bestehen. Eine Schwalbe macht keinen Sommer , und ein
Hanselsminister aus den Reihen der Nationalliberalen keine
„liberal angehauchte" Regierung . Die Bors  e, wie immer
iu Extremen sich bewegend, setzt die größten Hoffnungen aus
Exzellenz Möller;  er , als Großindustrieller , werde Ver¬
ständnis für die Bedeutung des mobilen Kapitals haben, die
Vörse von dm Fesseln der „Börsenreformen" befreien und
wirtsam für die Fortführung der bisherigm Handelsvertrags-
polirik eintreten. Sonderbarer Weise bringen gerade in Be¬
zug auf die künftigen Handelsverträge auch die A g r a r i e r
Herrn Möller Vertrauen mtgegen . Herr Möller steht nämlich
auf den- Standpunkt , daß der Landwirthschaft ein erhöhter
Schutzzoll zu Theil werden müsse; er erklärt sich sogar mit
einern Mindesttarif auf Getreide, Vieh und Fleisch einverstan-
den, weil den Agrariern eine gewisse Gewähr geleistet werden
müsse. Auch in mancher anderen wirthschaftlichenFrage hat
sich der Abgeordnete Herr Möller der Rechten genähert , und
diese konservativen Neigungen werden sich bei dem Mtgliede
einer konservativen Regierung zweifellos im Laufe der Zeit
eher verstärkm als vermindern . Ter ganze Ministerwechsel
ist so ausgefallm , daß die konservativen Parteim zufrieden
damit sein könnm. Die „Kreuzztg." erklärt zwar hmte Abend,
die Konservativm sprächen nicht von einem Siege und stell¬
ten die Regierung nicht als unterlegm hin — aber ein Sieg
bleibt die Vertagung der Kanalvorlage auf unbestimmte Zert
trotzdem und wird im Stillm auch wohl als ein solcher ein-
Pfunden. Herr v. P o d b i e l s ki, der bisherige Chef des
Aeichspcsiamts, verspricht ein Landwirthschaftsminister zu
trerden, wie ihn der Landwirth sich garnicht besser wünschen
kann, ein Mann der landwirthschaftlichenPraris , von entschie¬
denem Auftreten, sehr beliebt an der allerhöchsten Stelle . Ter
neue Minister des Innern , Frhr . v. H a m m e r st e i n — die
Ernennuna bedeutet eine Ueberraschung, man hatte ganz an¬
dere Personen vermuthet — ist gleichfalls den Konservativen
zuzuzäblcn. In der Politik hat man von dem bisherigm Be-
zirkspräsidentm von Metz zwar wmig gehört und man weiß
nur soviel, daß es ein mergischer Herr u . ausgezeichneter Or°
ganisawr sein soll. Frhr . v. Rheinbaben  wird als Fi¬
nanzminister M^ uel'scher Schule der Rechtm ebenso nahe ste¬
hen. wie er ihr nahestand als Minister des Jnnem . Ob Herr
v . Rheinbabm weniger fiskalisch als sein Vorgänger ist , d . h.
die namentlich in letzter Zeit scharf angezogme Steuerschraube
ettvas lockert, muß die Zukunft lehren. Herr K r a e t k e, der
Staatssekretär im Reichspostamt, die rechte Hand des Herm
v . Vodbielski,  bringt von dm neuen Herren die meisten
Erfahrungen in sein Amt mit . In parlamentarischen Kreisen
wird Herr Kraetke sehr geschätzt, er ist ein weitgereister Mann,
und wenn er, wie Herr v. Podbielski , den Ansprüchen des Pu¬
blikums an die Post freundlich entgegenkommt und sich, wie
Herr v. Podbielski, das Wohl der Beamten dieses Instituts

angelegen sein läßt , so wird der Personenwechsel allseitig zu¬
frieden stellen.

Die Berliner Blätter widmen hauptsächlich dem
Handelsmini  st er  Beachtung . Während die „Nat .-Ztg ."
Herrn Möller als einen gemäßigten , aber in seinen maßvollen
Ansichten zuverlässigen Liberalen bezeichnet, glaubt das „B.
T." seststellm zu könnm, daß nur die Presse des Centralver-
bandes deutscher Industrieller Herm Möller 's Eintritt m das
Ministerium mit einer Art froher Erwartting begrüße. Wie
der ..Voss. Ztg ." aus denk Ruhrgebiet geschrieben wird , gilt
Herr Möller als sehr kanalsreiindlich. Doch darauf kommt es
zur Zeit sa nicht an. Der konservative „Reichsbote" konsta-
tirt , daß die Mehrzahl der Minister konservativ bleibt, woran
der Rechtsnationalliberale Möller nichts ändern könne. Ebm-
so ist die agrarische „Deutsche Tagesztg ." davon überzeugt,
daß im Großen und Ganzen derselbe Faden weiter gesponnm
werde. Die „Neuest. Nachr.", das Organ Krupp 's und des
„Cmtralverbandes d. I .", rühmm Herm Möller ; er habe sich
eitrig an der Sozialpolitik zur Wohlfahrt und Hebung der un¬
term Klasten betheiligt, aber ebenso entschieden besser« Schutz
g"gen sozialdemokratischen Terrorismus gefordert. In Be-
zuä auf das Datum ihrer Anstellung sind die Minister , wie
dasselbe Blatt bemerkt, sämmtlich Sonntagskinder.
Das ist fa  tröstlich für die neuen Herrm . Aber auch in der
Politik haben nur die Sonntagskinder Glück, bei denm das
Verdienst hinzukommt. Vorläufig scheint die Regierung nach
dem Wege noch zu suchm, den sie einschlagm will. Auch am
Sonntag hat wieder eine „vertrauliche" Sitzuna ^ es Staats-
Ministeriums stattgefundm.

Deutscher Reichstag.
Berlin . 7. Mai

(90. Sitzung .)
(Interpellationen:  Tie Pferde-Bormufterung zur
Saatzeit . — Tie Griesheimer Katastrophe. — Ge¬

fangene deutsche Missionare in Südafrika .)
Ter Abg. Möller-  Duisburg (natl .) hat wegen seiner

Ernennung zum Handelsminister sein Mandat niedergelegt.
Tagesordnung : Interpellatton Herold (Centr .) wegm

der das landwirthschaftliche Interesse schädigenden Pferde-
Vormusterung zur Saatzeit beziehungsweise zur Emtezeit.

Kriegs mini st er von Goßler  entgegnet , nach-
dem der Interpellant die I n t e r p e l l a t i o n kurz
begründet hatte, die Festsetzung  der Vormuster,
ung sei Sache der Landesregierungen und speziell der Provin¬
zialbehörden. Es sei auch zweifelhaft, ob sich alle Belästia-
ungen würden vermeidm lassen. Tie Kommissare für die
Vormusterung könnten jedenfalls nicht einseitig Vorgehen.
Sie leien abhängig von den Lokalbehörden, den Landräthm
und dm Oberpräsidien. Den landwirthschaftlichen Wünschen
solle jedenfalls nach Möglichkeit Rechnung aetragm werden.

Auf Antrag des Abg. Gröber (Cmtr .) findet eine Be-
sbrcchung statt, in der die Abgg. Herold (Centr .) und Rösicke-
Kaiserslautern (B. d. L.) dabei beharren , daß die Zeiten für
die Pferdemusterungen sehr unglücklich gewählt seien.

Minister v. Goßler  weist auf seine obige Bemerkung
hin und betont, daß, wo Anlaß zu Klagen vorliege, nian sich
an die Lokalbebördm wenden solle.

Abg. Gröber (Centr .) verlangt dringend Abhülfe in
dieser Angelegenheit.

Minister v. Goßler  erklärt sich numehr bereit, die Ver-
mmelung , falls ihm bestimmte Fälle genannt würdm, zu
übemehmen.

Damit schließt die Besprechung der Interpellation Herold.
Es folgt die Interpellation Singer (Soz .) betreffend

AußerachtlassungderfürchemischeFabrikett
erlassenen Vorschriften gegenüber den Fa
br i ke n in Griesheim.

Abg. Hoch (Soz .) bezeichnet es als wahrscheinlich, daß
in G r i e s h e i m Gewerbe-Aufsicht und Vettiebsleimng g t
wisse Vorschriftenunbeachtet  gelassen hätten. So
sei die P i kr i n s ä u r e a n l a g e nicht a n g e m ef f eft;
abgeschlossen  gewesen, ja es sei sogar d i cht d a n e b e n
ein Benzinlager  etoblirt gewesen. Als der erste;
Brand ausgebrochensei, habe der Betriebsleiter den Leuten zu-:
gerufm . sicb Hals über Kopf zu entternm und die Lmte hätten :
dies auch gethan. trotz des Reglemmts , welches vorschreibe, bei;
einem Brande löschen zu helfen. Die Gewerbeaufsrchli
sei also m i t s cku l d ig und die eigenttiche Verantwortlich-
fett falle der Regierung zu, dem ganzen System.

Staatssekretär Posadowsky  meint , man hätte mit
der Interpellation noch einige Wochm wartm sollen, denn es¬
set klar, daß über einen so schweren Unfall, bei dem der erste!
Chemiker getödtet worden und viele andere Arbeiter noch
schwer darniederliegen , die Untersuchung noch nicht abgeschlos-
sen werden könne. Er wolle aber, so viel als möglich, die In¬
terpellation beantwortm , an Stelle des zuständigm Herrn
Handelsministers , der soeben erst sein Amt angetteten hätte.
Eine Verantwortlichkeit des Reichskanzlers läge hier nicht vor,
denn die Fabrik ist konzessionirt. Es könnte ja allerdings,
sein, daß landespolizeiliche Vorschristm verletzt sind. An und
für sich bestehe bei Pikrinsäure eine Explosionsgefahr nicht.
Bei dem Trocknungsverfahren läge eine solche allerdings vor.
Hier aber habe die Explosion stattgefundm , als die Pikrin¬
säure noch nicht feucht war , also in einem Stadium , in dem
man bisber bei Pikrinsäure eine Explosionsgefahr nicht für
vorliegmd hielt. Es liege also hier eine ganz neue Erfahr-
ung vor. Der leitmde Chemiker habe an ein Explodirm der
feucktm Saure nicht geglaubt und dem sei er auch selbst zum
Opfer gefallm. Hier liege höchstens die Frage vor, ob nicht
künftig die Vorschriften für Anlage von Pikrinsäure -Fabriken *
zu verschärfen seien. Der Reichskanzler werde sich mit den
verbündeten Regierungm wegen etwaiger nmer landesgesetz.
lichm Bestimmungen für derarttge chemische Fabriken in Der-
bindung setzen. So bedauerlich der Fall auch sei. so beruhe die
Interpellation doch aus falschen Voraussetzungen.

Auf Antrag des Abg. Müller -Fulda (Centr.) erfolgt Be.
svrcchung der Interpellation.

Abg. Müll er - Fulda (Centr .) verlangt , daß Pikrin-
säurefabrikm in der Näbe bewohnter Stätten überhaupt nicht
mclw konzessionirt werden._•

Kleines Feuilleton.
Ter gefoppte Anti -Alkoholiker. Eine ergötzliche Ge¬

schichte wird von der ersten Aufführung des Lumvacivagabun-
dus im Wiener Burgtheater erzählt. Lewinsky, der berühmte
Darsteller aller großm Bösewichle, hatte die Rolle des schnaps-
seligen Schusters Knieriem übernommen. Nun ist der Kunst-
lcr auch in weiteren Kreism als völliger Abstinenzler und über¬
dies als Vegetarianer bekannt, was ihn nicht an der Durch-
führuna der Rolle hinderte ; nur im drittm Akte wäre er bald
aescheitert, und zwar an der Bosheit eines Kollegen. In der
Scene im Hause des Schreiners Hobelmann tritt Knieriem
bekanntlich schon stark angesäuselt auf und verlangt dort noch
ein Glas Schnaps .So that auch Lewinsky, der auch das
ziemlich umfangreicheGefäß rasch an die Lippm setzte und den
Inhalt ebenso rasch hinter die Binde goß. Kaum war dies
gescl̂hen. als der Künstler in Helle Wuth gerieth, denn — er
batte in dem Glas reines Wasser vermuthet , statt dessen aber

reinen Nosoglio ordinärster Sorte hinuntergestürzt , genau
nach Vorschrift Nestroy's. Nach der Seme eilte Lewinsky
hinter die Koulissm, um seinem Groll Luft zu machm, doch
ivar der Uebelthäter, der die Sache angestiftet batte , nicht zu
entdecken. Damit aber zum Schaden der Spott nicht fehle,
erklärten einige Boshafte lochend dem Künstler , sie wollten
mit ihm nicht sprechen, — er röche zu stark nach Schnaps!

Thcure Ansichtspostkarte. Vor zwei Jahren erhielt eine
Dome in Zürich eine anonyme Ansichtspostkarte zugeschickt mit
dem Bilde einer alten , häßlichen Frauensperson , betitelt:
..Alle Fregatte , neu getakelt". Die Dame hätte dieseii schlech¬
ten Win wohl weniger schwer empfunden, wenn nicht noch aus
der Karte gestanden hätte : „Schäme Dich, Du alte Klapper¬
schlange". Die beleidigte Dame vermuthete als Schreiberin
der Karte eine ihr nicht freundlich gesinnte Modistin , und es
tovr zu einem Ehrverletzungsprozeß, der sich seit bald ändert-
halb Jahren hinzieht. Drei als Schriftexperten bestellte Fach¬
männer kamen zu dem übereinstimmenden Schluß , die ange-
rlagte Modistin sei die Sünderin , und das Bezirksgericht ver-

urtbeilte dieselbe, gestützt auf dieses Gutachten, zu 30 Francs
Buße und 200 Francs Entschädigung. Tie Anklage gelangte
ans Obergericht und dieses einigte sich nach langen Verhand¬
lungen, eine neue Expertise bezw. einen Obererperten zu bestel¬
len, und es wurden die Parteien verpflichtet, 70 Francs zu er-
legen, uin daraus die Kosten der Expertise bestreiten zu kön-
neu. Das giebt eine theure Ansichtspostkarte.

Von einem Justizmord wird aus Frankreich Folgendes
berichtet: Vor sieben Jahren wurde in Laval (Mayenne ) ein
junger Priester , Abbe Bruneau , enthauptet , weil er den Pfar-
rer von Entramines , dessen Bicar er war , bestohlen und er-
mordet haben sollte. Nun wird gemeldet, die Haushälterin
des erntordeten Abbe Fricot habe vor einigen Tagen auf ihrem
Todtenbette in Nantes vor mehreren Zeugen erklärt , sie habe
den Mord begangen und der Vicar habe es gewußt, weil sie
ihm die That sogleich beichtete, um sein Schweigen zu er¬
langen. In Laval erregt die Sache begreiflicherweiseunge¬
heures Aufsehen. Es wird hinzugefügt , Abbe Bruneau habe,
ehe er das Blutgerüst bestieg, dem damaligen Staatsanwalt
Desgardes . der jetzt die Mayenne in der Kammer üertntt,
ein versiegeltes' Schreiben überreichen lassen, mit der Bitte,
davon Kcnntniß zu nehmen. Dieser wird nun aufgefordert,
zu erklären, wie es sich damit verhalte.

Wie Ohm Paul in Europa lebt.  Präsident Krüger
stellt auch in Amsterdam ziemlich früh auf, nämlich um sechs
Uhr, da er von seiner Jugend an ans Frühaufstehen gewöhnt
ist. Nachdem er seinen ersten Morgenkaffee getrunken hat,
liest er eine Stunde in der Bibel und raucht dabei seine Pfeife.
Ueberhaupt nimmt er diese nur aus dem Munde , wenn er
Getränke und Speisen zu sich nimmt ; sie ist eine unzertrenn¬
liche Gefährtin dieses alten Mannes . Wenn Ohm Paul die
Bibel gelesen hat, werden ihm Briefe und Telegramme vorge«
lesen, die noch immer in beträchtlicher Zahl bei ihm einlaufen.
Nachher hört er, was die verschiedenen Zeitungen über die Su¬
ren und den Krieg in Afrika sagen. Er achtet besonders da¬
rauf . daß die England feindlichen französischen Blätter sorg¬
fältig durchgelesen werden, ob darin ettvas gegen die Briten
Nechtheiliges enthalten ist, und je schärfer die Zeitungsartikel

sind, un: so mehr freut er sich darüber . Da Krüger kein
Sprachkenner ist, rnuß er sich wegen der Uebersetzung dieser
Zeitungsausschnitte ganz auf sein Gefolge verlassen. Wenn
das Wetter schön ist, unternimmt er später am Tage mtt einem
mit dem Transvaalwappen geschmückten Wagen eine Aus¬
fahrt Kutscher und Groom in grüner Livree, wie m Trans-
vaal, begleiten ihn. Seine Lebensweise ist fast dieselbe, wie
früher, abgesehen von den kleinen Veränderungn , die durch die
neuen Lebensumstände veranlaßt sind. Seit der Augenope¬
ration kann Krüger Iefen und verbringt einen großen Theil
seiner Zeit mit Lesen. Der alte Mann huldigt dein Grund¬
satz: Früh zu Bett und früh wieder auf. Er geht um acht oder
neun Uhr Abends wieder zur Ruhe. Der Chef der Trans-
vaalpolizei, Brendell , ist Krügers Leibwache und er ist ver¬
pflichtet, fiir seine persönliche Sicherheit zu sorgen. Die stau-
digm Berichte über Krüger 's beabsichtigte Reise nach Amerika
sind zun: Mindesten verfrüht . Bis jetzt ist noch keine Ent- -
scheiduno darüber getroffen.

Eine Hagcstolzensteuer . Die gesetzgebende Körperschaft
des-Staates Pennsylvanien hat kürzlich ein Bill angenommen,.
welches jeden über 40 Jahre zählenden Junggesellen mtt einer
Steuer von 4M Mk. belegt. Die dadurch vereinnahmte Geld- ;
guote soll dazu verwandt werden, drei Heimstätten für Jung-
fronen zu gründen , die bereits das 40. Lebensjahr überschrit- r
ten und den Anschluß versäumt haben oder, wie das Gesetz sich,
ausdrückt, die keine schickliche Gelegenheit zur Heirath fanden '
und in Folge dessen nicht über genügende Mittel zum Lebens-
unterhall verfügen ! Eine Abänderung dieser Bill kann nur
durch Zustimmung der auf ihren Altjungfernsitzenvon oem Ge. -
setz profitirenden Damen erfolgen, die siä)er nicht ihren Con-
sens zu einer sie schädigenden Maßregel geben werden. Ein
weiterer Zuwachs an Emolumenten soll dem unvermählten
we'.blicken Theile der Bevölkerung des Staates Pennsyl¬
vanien durch jene Verfügung zu Theil werden, welche alle
Junggesellen mit einer Geldbuße von 4M Mark belegt, die
ihre Lebensgefährtin jenseits der Grenzpfähle des nach Mlli-
am Penn benannten Gebietes erkiesen.



9. Mai 1901. Wiesbadener General Anzeiger
Abg. Wurm (Soz .) widerspricht den technischen Anga¬

ben des Ministers . Es habe sich schon mehrfach herausgestellt,
daß Pikrinsäure explodire.

Staatssekretär Posadowsky  bestreitet dies.
Geheimrath Häger  stellt in Abrede , daß . bei dem Be¬

triebe in der Fabrik Griesheim Ordnungswidriqkeiten vorge¬
kommen seien. Die jetzt gewonnenen Erfahrungen würden
aber jedenfalls Anlaß zu verschärften Vorschriften geben.

Abg v. Kardorff (Reichs - .) polemisirt unter großer
Heiterkeit des Hauses gegen die elektrischen Bahnen in Ber-
lin mit ihren Unglücksfällen.

Abg. Schräder (freis . Der .) wünscht für solche Fabri-
ken außer der gewöhnlichen Gewerbeaufsicht noch eine ganz be-
sondere Aufsicht.

Damit ist die Besprechung der Interpellation beendet.
Es folgt eine Interpellation von Hodenberg (Welse) , be-

treffend die in Südafrika in englischer Gefangenschaft befind-
lichen deutschen Missionare . Nach Begründung der Inter-
lation durch den Interpellanten erklärt

Staatssekretär v. R i cht h o f e n , die Budgetkommission
habe erst in den letzten Tagen anerkannt , daß das Auswärtige
Amt zum Schutze der aus Südafrika Ausgewiesenen feine
Schuldigkeit voll und ganz gethan habe . Das gelte auch hin-
sichtlich der Missionare . Insoweit Letztere Anlaß zu Beschwer¬
den hätten , dürfte es daran lieaen , daß sie ihr Mitgefühl mit
den Buren zu wenig verheimlichten . Wegen der materiellen
Verluste sei die deutsche Regierung in England entschieden zu
Gunsten der Geschädigten eingetreten und es sei auch zu er-
warten , daß der Schadenersatz nicht ausbleiben werde . Was
die Gefangennahme von Missionaren anlangt , so hat nur in
zwei Fällen eine Verhaftung stattgefunden wegen Einverneh-
mens mit den Buren . In anderen Fällen habe es sich um Si-
stirungen nicht von Missionaren als solche, sondern um eine
massenhafte Sistirung in sogenannten Flüchtlingslagern "e-
handelt und zwar aus militärischen Interessen . In allen Fäl-
len habe das Auswärtige Amt seine Schuldigkeit gethan.

Es findet Besprechung der Interpellation statt.
Abg . Bachem (Centr .) erkennt den Eifer des Auswärti¬

gen Amtes an und spricht die Hoffnung aus , daß die Bemüh¬
ungen desselben von Erfolg gekrönt sein möchten.

Abg Oertel (kons .) verurtheilt schalst das Verhalten
Englands in dieser Frage . Man müsse eben die Engländer an
Punkten fassen, wo sie empsindlicher seien , als am Ehrgefühl.
Das Auswärtige Amt solle den Herren in London vorstellen,
wie man bei uns im Volke denke.

Abg . Hasse (natl . ) kann dem Staatssekretär nickst zuge.
ben . daß die Missionare ihr Mitgefühl mit den Buren zu we¬
nig verborgen hätten . Im Gegentheil , vielfach sei den Mis.
sionaren sogar zu große Connivenz mit den englischen Macht-
habern zum Vorwurf gemacht worden . Redner protestirt
schließlich noch gegen die Art der englischen Kriegsführung in
Südafrika.

Damit endet die Besprechung.
Morgen 1 Uhr : Dritte Lesung des Weingesetzes , zweite

Lesuna des Tiäten -Antrages und Gewerbegerichts -Antrag.
Schluß 5Z Uhr.

Berlin . 7. Mai.
Interpellationen im Reichstage.

(Bon unserem Correspondenten)

Die kategorisck)en Anfragen der Volkvertreter : „Ist dem
Herrn N e i chs k a n z l e r bekannt , daß . . . ? Was gedenkt
der Herr Reichskanzler zu thun ?" sind in dieser Session wem-
ger häufig als sonst an die Regierung gerichtet worden . Da-
fiir hat der „Wissensdrang " heute einen dreifachen Nieder-
schlag gefunden . Die Interpellation des Abg . Herold
(Centrum ) eröffnete den Neigen . Er wünscht , daß die V o r-
m u st e c u n g der Pferde  für militärische Zwecke in an-
dere als die Saat - und Erntezeiten  verlegt werden,
da sie sonst den landwirthfchaftlichen Betrieb störend beein¬
flußen , wie daS besonders in diesern Jahre zur Saatzeit wie¬
der der Fall gewesen sei. An der Besprechung betheiligten sich
zumeist Herren „von der Scholle " und sie stimmten dem Wun-
sche des Interpellanten durchweg zu . Der preußische Kriegs-
Minister v. G o tz l e r ließ in seiner Antwort wohlwollendes
Entgegenkommen zwar nicht vermissen , doch er meinte , die
Sache ginge mehr die ausübenden Organe in den einzelnen
Landesthcilen als die Heeres -Verwaltung an . Das fand Wi.
derspruch, dem besonders der urwüchsige Centrumsmann
Gröber  Ausdruck gab.

Dein Staatssekretär des Innern , Graf Vosa 'üowsky
lag die Beantwortung der zweiten , von sozialistischer Seite
gestellten Interpellatton ob. Sie bezieht sich aus das noch
frisch in der Erinnerung hastende furchtbare Explosions-
Unglück in Griesheim  und spricht davon , daß die für
Errichtung und Betrieb chemischer Fabriken geltenden Vor-
sckriften in Griesheim außer Acht gelassen worden seien. Der
Abgeordnete für Hanau , Schriftsteller H o ch, begründete die
Interpellatton und suchte nachzuweisen , daß die Fabrikleittmg
fahrlässig gehandelt habe . Mit den Vorkehrungen zur Un¬
fallverhütung sei es in Griesheim schlecht bestellt gewesen. Die
Vermuthung liege nahe , daß die dortigen Fabrikbesitzer dem
Gewerbcinspektor ein Schnippchen geschlagen hätten . Herr
Hoch, dessen scharfe, schneidende Stimme geradezu alarmirend
wirkt , richtete heftige Anklagen an die Adresse der Regierung.
Ruhigen Tones erwiderte Graf Posadowsky , daß die Unter¬
suchung über den Unglücksfall noch nicht abgeschlossen sei, ein
authentischer Bericht also noch nicht vorliegen könne . Zustän¬
dig sei in dieser Angelegenheit das preußische Handelsmini-
sterium . Soweit das bisherige amtliche Material reiche, recht,
fertige es k e i n e n Vortvurf gegen die Aufsichtsbehör¬
den . ES sei allerdings der Erlaß neuer Normativbestimm,
ungen für Pikrinsäure -Fabriken in Erwägung zu nehmen.
Man dürfe überzeugt sein , daß die Untersuchung auf das sorg,
fältigste geführt werde . In ähnlichem Sinne äußerte sich der
Vertreter des Wahlkreises Höchst, zu dem Griesheim gehört.
Abg Müller -Fulda (Centr .) ,, während der Fraktionsge-
nosie Hoch's , Abg . Wurm,  Chemiker von Fach , der Meinung
war , daß die Explosionsfähigkeit der in Griesheim hergestell-
ten Säuren bekannt sein mußte . Das Tribünenvublikum
— auch einige Dtttglieder der z. Zt . in Berlin gasttrenden

„Schlierseer " waren in ihrer malerischen Tracht erschienen —
bezeigte für die parlamentarische Erörterung der bedauerns-
werthen Katastrophe lebhafte Theilnahme . besonders auch für
den Vortrag eines Kommissars aus dem preußischen Handels-
Ministerium , der zur Untersuchung an Ort und Stelle ge-
weien ist . Abg . v. Kardorff (Rp .) benutzte die Gelegen-
heit zu einem Ausfall gegen die „menschenmordende " B e r -
linerStraßenbahn.  Dieser unerwartete Angriff des
alten Herrn erregte nicht geringes Staunen und machte die
„Berliner " im Hause mobil . Abg . Singer (Soz .) , ein
Mitglied der Berliner Stadtverordnetenversammlung , sah
sich alsbald in ein hitziges Geplänkel mit Herrn v. Kardorff
verwickelt. Letzterer kam sogar auf die schon halb verschollene
K a n a l v o r l a g e zu sprechen und brachte es auf diese Weise
dahin , daß die Erörterung über den ernsten Gegenstand der
Tagesordnung nicht gerade ernst schloß.

^ Die dritte Interpellation führte den jugendfrischen Abg.
V.,H odenb  e r g (Welfe ) an 's Rednerpult . Er wünschte zu
wißen , wie eS um die Befreiung der in Südafrika
von den Engländern gefangen gehaltenen deutschen Missio¬
nare  stehe . Staatssekretär des Aeußern Frh . v. Ri cht -
h ose n versicherte , daß das Auswärtige Amt im Interesse der
Missionare feine volle Schuldigkeit gethan habe und weiter
thue . Es sei zu hoffen , daß die in London wirkende Kom¬
mission , trotzdem die Missionare ihre burenfreundliche Gesinn¬
ung wohl nicht immer geheim gehalten hätten , sämmtliche noch
schwebenden Fälle zur befriedigenden Lösung bringen werde
In der sich anschließenden Besprechung der Interpellatton
wurde das rücksichtslose Vorgehen der Engländer , das nicht
einmal vor den Missionsstattonen Halt gemacht habe , von ver¬
schiedenen. Seiten abfällig beurtheilt.

Zum Rücktritt Miqnel 's.
Zur Vorgeschichte des Rücktritts Miguel 's veröffentlicht

die „Voss. Ztg " folgende interessante Mittheilung : Nach der
Ernennung des Grafen Bülow zum Reichskanzler und Mi¬
nisterpräsidenten war es im Staatsministerium kein Anderer
als Herr von Miguel , der die sofortige Einbringung der Ca-
naldorlagc verlangte und durchsetzte. Den Canal ? „Wir rei¬
ßen ibn schon durch !" Der Ministerpräsident fügte sich, weil
auch ihm daran liegen mußte , die Autorität der Krone zu
wahren . Ob Herr von Miguel hoffte , mit der Canalvorlage
den Grafen Bülow in eine Lage zu bringen , die ihn zum Rück-
tritt nöthigen könnte , ist nicht festzustellen . Gesagt hat er
noch vor Kurzem , Bülow werde sich früher abwirrhschaften , als
er . Aber vielleicht war ihm nicht bekannt , daß schon vor Mo-
naten das Wort gesprochen war : „Wenn der Canal diesmal
fällt , so stiegt Miguel ". Und als sicher war . daß der Canal
diesmal falle , da machte Herr von Miguel in der vertraulichen
Berathung der Staatsminister den Vorschlag , das Abgeord¬
netenhaus nickt nur zu schließen, sondern es aufzulösen . Neu-
Wahlen , so lange Miguel im Ministerium sitzt? Nein , daran
dachte Graf Bülow nicht einen Augenblick . Darüber kann
men mit anderen Ministern reden , lind somit wurde nur der
Schluß dek Session vereinbart . Und Herr von Miguel woll¬
te nicht einsehen , daß er nun gehen konnte . Da mußte er
dann freilich „fliegen " . Nur . daß es ihm erspart wurde , durch
Herrn von Lucanus zur Einreichung des Entlassungsgesuches
aufgefordert zu werden.

Die Zunahme des PoUrswohlKandes unter der
Herrschaft der Handelsverträge.

Gegenüber der agrarischen Behauptung von der Schädig,
ung des deutschen Wirthschaftslebens durch die Handelsver¬
träge ist es gut , von Zeit zu Zeit auf Daten hinzuweisen , wel-
che von dein steigenden Wohlstände Deutschlands Zeugniß ab-
legen . Ter Ertrag der preußischen Einkommensteuer , welcher
in den ersten Jahren nach der Einführung des Einkommen¬
steuergesetzes von 1891 infolge von Unsicherheiten in der Ver-
anlaguna gegen die Borjahre um ein Geringes zurückqing , be-
gann . .sobald sich das neue Gesetz fester eingebürgert hatte , zu
steigen . Der Einkommensteuerertrag war

im Jahre Mllionen Mk.
1894-95 122
1897-98 135
1898-99 147
1899-1900 159
1900-1901 172 (Voraus .! l.)

Das ist eine Zunahme von 60 Mllionen oder 41 Prozent
in st'chs Jahren Noch deutlicher tritt die günstige Entwickel.
ung unter der Herrschaft der vertragsfreundlichen Handels¬
politik zu Tage , wenn man die Zählen des steuerpflichttgen
Einkommens zu Grunde legt . Das steuerpflichttge Einkom¬
men in Preußen betrug

im Jahre Mllionen Mk.
1892 5724,0
1897 6375,0
1898 6774,9
1899 7257,8
1900 7841 .3

Das ist eine Zunahme von 2 Mlliarden 117 Mlllonen Mark
im Laufe einer siebenjährigen Entwickelung oder ein durch-
schnittlicher jährlicher Zuwachs um 303 Mllionen Mark . Die-
ser Durchschnitt ist in den letzten Jahren weit überttoffen.

Daß an diesen! Vermögenszuwachs nicht nur das Groß-
kapital , sondern gerade das mittlere und kleinere Kapital be¬
theiligt ist, ist aus den Zahlen der im preußischen Staats-
schuldbuck eingetragenen Konten , welche unlängst veröffent¬
licht wurden , ersichtlich. Die Zahl der eingetragenen Konten
betrug Ende März 1899 : 22 732 über 1 292 244 450 Mark Ka.
pital : 1900 : 26 120 über 1 385 316 900 Mk . Kapital : sie ist bis
Ende März 1901 auf 28 909 über 1 466 168 250 Mk. Kapital
gestiegen . Von den letztgedachten Konten entfallen 86,1 p . H.
auf Kapitalien bis zu 50 000 Mk . und 13,9 v. H. auf größere
Kapitalsanlagen.

Dewrt.
Die Mainummer des „Scribners Magazine " enthält ei¬

nen Artikel voll Lobes über Dewet . Der Verfasser ist Mr.
Thomas F . Millard , der den berühmten Burenfübrer selbst
kennt . Er siebt wie der echte Typus des Buren aus , von sei-
nem breiten Hut bis zu dem rindsledernen Stiefeln , in die
seine Hosen bineinge,zwangt sind . Man kann sich nicht leicht
eine unmilitärischere Figur vorstellen . Don einer Uniform ist
natürlich keine Rede . Eine schmutzige, dunkelblaue Aermel-
weste verbirgt das Hemd, , wenn er überhaupt ein solches trägt,
und die Hosen sind aus einem starken braunen Ledertuch her-
gestellt . Einen Rock trägt er fast nie . Eine kleine Kokarde
von Straußenfedern hat offenbar einst den Hut geziert , diese
hat aber so sehr vom Wetter gelitten , daß man sie unmöglich
mehr als eine Zierde bezeichnen kann . Keinerlei Abzeichen
eines höheren Ranges sind erkenntlich . Trüge er nicht ein
leichtes Magazingewehr und ein Patronenbanüolier . so könnte
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man ihn für einen Landarbeiter halten , der soeben den Pst^
verlassen hat . „Als er uns ansah ", sagte der Verfasser , „wc,?
sein Gesichr, da er der untergehenden Sonne den Rücken zu.
kehrte , fast ganz beschattet . Ich konnte nur erkennen , ba*
sein Gesicht von einem starken Bart eingefaßt war und daß $
kaum über die mittleren Jahre hinaus sein konnte . Aber ich
kann sagen , daß ich doch auf den ersten Blick erkennen konnte
daß dieses Gesicht nicht das eines gewöhnlichen Menschen war
Vielleicht war es sein gerader und sicherer Sitz ini
Sattel , vielleicht der Ausdruck der kalten Ruhe und des Selbst.
Vertrauens , vielleicht auch feine ruhige und besttmmte Svrache
die so für ihn einnahm . Auf alle Fälle machte er einen
auslöscklichen Eindruck auf mich."

Gin Voft-Confliet in Coustantirropet.
Dos Wiener Corresvondenz -Bureau meldet vom 7. Mai:

Zwischen der Pforte und den Botschaftern ist bezüglich der
fremden Postämter ein ernster Conflict  entstanden.
Die türkischen Postdirekttonen übermittelten den fremden Posp
ämtern eine Circularnote , in welcher erklärt wird , daß die für
die auswärtigen Postämter einlangenden Postsendungen künf¬
tig geöffnet und den Empfängern durch die türkischen Ver-
walrungs -Behörden zugeführt werden würden . Sollte diesem
Verlangen nicht Rechnung getragen werden , so würde die Be.
fördcrung von besttmmten Sendungen für das Ausland den
fremden Postämtern venveigert werden . Eine Vriefpost wur-
de zurückgehalten . die einlangenden Tagesposten geöffnet und
durch die türkischen Behörden zugestellt , was sich als eine
Verletzung der Rechte  der fremden Post darstellt.
Gleichzeitig richtete die Pforte an die Botschafter eine Note,
in welcher sie die soforttge Aufgabe der fremden Postämter
in der Türkei verlangt . Die Botschafter hielten eine Ver-
sanlmlimg ab , um sich über die zu ergreifenden Maßnahinen
zu einigen . Die aus dein Auslande zu erwartenden Brief-
Posten wurden von den Direkttonen der fremden Postämter irt
Begleitung des Dragomans von dim Kawassen der Botschaf¬
ten erwartet und übernommen . Die gestern mit dein aus
Triest ankommenden Llopdschaff aus Albanien hier anlangen,
den Briefsendungen sind von der österreichischen Post mit Be.
schlag belegt worden , welche die Beförderung türkischer Send¬
ungen durch den österreichischen Lloyd verweigert.

Wahrscheinlich infolge seitens der Botschafter von Oester-
reich-Ungarn , Deutschland . England und Frankreich erhöbe-
neu Protestes und der in Aussicht gestellten Retorsionsmaß.
regeln erfolgte dann die Aushändigung  der aus Euro,
pa mit der Bahn in Konstanttnovel eingettoffenen und für
die hiesigen fremden Postämter besttmmten Postsendungen an
die zur Empfangnahme erschienenen , von Kawassen begleiteten
Botschaftsdolmetscher und von Beamten . Trägern und Post-
kawassen begleiteten Postdirektoren , welchen sich 5 französische
Matrosen zugesellt hatten , nach einigem Zögern anstandslos.
Der türkische Postdirektor erklärte dabei , die gestrige Maßre-
gel beruhe auf einem M i ß v e r st ä n d n i ß, die einlausen¬
den fremden Postsachen würden ohne Weiteres ausgeliefett.
Dagegen würde die Absendung der von den hiesigen Postan-
stalten nach Europa erpedirte Postbeutel verweigert werden.
Heute erfolgte die Msendung der Post mit dem Orient -Ex-
preßzuge mittels eigenen Kuriers.

Die Lage in China.
Da ? Bureau Reuter meldet aus Tientsin,  7 . Mai:

Gestern früh ging deutsche Infanterie  von hier mit
der Bahn nach Peitcho ab . Am Mittwoch marschirt eine Ab-
tbeiluna englischer Artillerie nach Shanahaikwan ab , wo sie
den Sonkmer über bleiben wird . Die letzten russischen Trup.
Pen sind beute nach Port Arthur abgegangen . Zum Bahnhoie
gaben ibnen die deutschen Truppen und Truppenabtheilungen
der übrigen Nationeit das Geleit . Der z. Z . hier befindliche
Admiral S e y m o u r reist heute Nachmittag nach Taku ab.

* Berlin , 8. Mai . Ter „Lok.-Anz." meldet aus Pe¬
king  vom gestrigen Tage : In T i e n t s i n verursachten zwei
betrunkene russische Offiziere großen Lärm und kamen dadurch
mit den deutschen und englischen Polizei -Soldaten in Stteik.
Als der Leuttrant Telgakowsky vom .Kriegsschiff „Lobe" einen
der deutschen Polizei -Soldaten angriss . gab dieser in der Notb-
wehr Feuer und verwundete den Leutnant , der dann seinen
Verletzungen erlegen ist.

Deutschland.
* Berlin , 7 . Mai . Der „Reichs -Anzeiger " veröffentlicht

im nichtamtlichen Theil folgendes Handschreiben des
Kaisers  an Herrm von Mguel , datirt Schlitz , den 5. Mm:

Mein lieber Staatsminister von Miguel!
Ibren wiederholten Gesuckien um Entlastung aus den

Aemtern als Vicepräsident meines Staatsministeriums u. als
Finanzminister habe ich durch Erlaß vom heutigen Tage Fol¬
ge gegeben . Mt Bedauern sehe ich Sie aus Ibren bisherigen
Stellungen scheiden, in welchen Sie sich so große Verdienste
um mich, mein Haus und das Vaterland erworben haben.
Wenn es bisher gelungen ist . bert großen und netten Aufgaben
aus allen Gebieten der Staatsverwaltung gerecht zu werden,
so ist das nicht zum geringsten Theile Ihnen zu danken , der
Sie mit sachkundiger und glücklicher Hand eine neue stnan-
zielle Grundlage für den preußischen Staat geschaffen haben,
auf deren System auch in Zukunft gerechnet und gebaut wer¬
den kann . Es ist mir ein herzliches Bedürfniß , Ihnen für
Ihre tteue und segensreiche Arbeit und die aufopfernde Hin¬
gebung . mit der Sie Ihres verantwortungsvollen Amtes ge¬
waltet haben , meinen wännsten Dank auszusprechen . Um aber
Ihre großen Erfahrungen und Ihre hervorragende Kraft dem
Sraate auch ferner zu erhalten , habe ich Sie als Zeichen mei¬
nes besondere :: Vertrauens auf Lebenszeit in das Herrenhaus
berufen . In steter Dankbarkeit verbleibe ich Ihr allezeit
wohlgeneigter Wilhelm Rer.

— Generaloberst von Hahnke,  desien Gesundheit schon
seit einiger Zeit erschüttert war , ist. wie der „Börsen -Courier"
erfährt , ernstlich krank . Er leidet an Lungm -Entzündung und
Gelenk -RHKumattsmus.

— Wie die „Kreuzzeittmg " Hort, ist die Nachricht, daß
auch der Unterstaatssekretär im Handelsministerium . Lob¬
mann,  sein Abschiedsgesuch eingereicht habe , nichtzutrei-
send.  Derselbe babe sich vielmehr auf den dringenden
Wunsch des Ministers Möller  bereit erklärt , von seiner
Absicht, in den Ruhestand zu treten , einstweilen noch Abstand
zu nehmen.

— Dem „Lok.-Anz." zufolge hat der bisherige Unterstaats-
secretär im Reichspostamt Fritsch  sein Abschiedsgesuch ein-
gereicht. Zu seinem Nachfolger soll der bisherige Direktor «M
Reichspostamt , S y d o w. in Aussicht genommen sein. Der
neue Landwirthschaftsminister von Podbielski  verab¬
schiedete sich am Dienstag Vormittag von den Beamten seines
bisherigen Ressorts.
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—Dec Senioren - Conventdes R ei chs t a g es
fcetr&loK in seine»- heutigen Sitzung, die Pfingstserien für me
M von: 14. Mai bis 4. Juni anzusetzen. Nach den Svenen loll
?* *>prfter Linie die Seemcmns-Ordnung erledigt werden.
tn * Darmstadt . 8. Mai . Die z w e i t e K a mm e r tritt
wir  13. Mai zu einem voraussichtlich niehrtägigen Sitzung ^ab-
,' m̂iil zusammen. Zweiter Gegenstand der Tagesordnung ist
\ ?r Antrag Köhler betreffend die E r b f o l g e f r a g e. — ~ »c

Ausland
* Daris . 7. Mai. Der ^ustizmini' ter erhielt ein Au-

tigo Enthüllungen zu machen bat. c , .
. * Zofia, 7. Mai. Hier sollen am Montag Studenten m
Svalier aufgestellte Soldaten ermahnt haben, bei der Vor-
Überfahrt des Fürstenn i cht H u r r a h zu rufen. — Die Bo-
sstei wies den Redakteur Radew aus. der türklfcker Unterthan
ist — Wie weiter aus Sofia devefchirt wird, wurde gestern
aus Beschluß des akademischen Senats der Hosckule etwa ,0
Studenten, die an den Demonstrationen theilgenommen hat-

:len. auf cm bis drei Semester relegirt. . . . ^
* Petersburg , 7. Mai. Der chinesische Gesandte Bang-

'vue ist mit Familie ins Ausland gereist. — Bangyue soll be-
kanntlich von Grafen Lamsdorf binauSgeworfen worden sein.

- In der Aackener Sternberg Aftaire ist die
Voruntersuchung nahezu abgeschlossen und es dürfte die stu-
saüonelle Angelegenheit schon in der ersten Halste div. 4'“ - -
vor der Strafkammer in Aachen zur Verhandlung kommen.
Es haben sich insgesamt»» 6 Herren der besseren Gciellsihast,
unter ihnen der in Haft genommene Negierungsratĥ N'ce-
mann, wegen Vergehens gegen§ 176 Abs. 3
zu verantworten. Außerdem richtet sich die Anklage au«
gegen die Postassistentenfrau Dahmru, welche befchutmg
wird, in verschiedenen Häusern der Stadt, und zwar »n e-
sonders gcmicthetcn, möblirtcn Wohnungen den Wustlmgen
die minderjährigen Kinder zugesührt zu haben. Einem der
Hauptbethciligtcn, einem Dessinateur einer hiesigen größeren
Tuchfabrik, ist cs gelungen, rechtzeitig dem Arme der Justiz,
und zwar nach Kopenhagen, zu entschlüpfen, wobm ihm die
genannte Frau, welche gerade ihn besonders bevorzugte, ge-
folgt wäre, wenn — die Kriminolpolizei nicht gewesen wäre.

— Endlich recognoscirt soll der im Decembcr
vorigen Jahres in Paris ausgefundene, gänzlich zerstückelte
Leichnam eines blonden jungen Mannes sein. Es ioll cm
Kuchenbäcker Namens Leroux sein, dessen erblindeter Vater
in Meanx wohnt. Dieser hatte im Herbst 8000 Frcs. ge¬
erbt. Da er allein lebte- wagte er nicht, die Summe bei
sich aufzubcwabren, er übergab sie seinem 23jährigen'« oh»,
dessen SolidarMî für erprobt gelten konurc. scr sohu
steckte das Geld in einen Lcdergürtcl, den er beständig auf
dem Leibe trug, und begab sich im September nach Valen-
cienncs. Von dort sollte er mehrere andere Städte besuchen
und über Paris nach Meanx zurückkommcn. Der Vater er¬
fuhr noch die Ankunft in Balencicnnes, dann hörten aber die
Nachrichten plötzlich auf. Als er endlich Nachforschungen
anftellen ließ, konnte die Polizei nur herausbringen, daß
Leroux bald nach seiner Ankunft in Valencicnnes nach Paris
gefahren sei, wo seine Spur nicht mehr zu finden war. sie
Personalbeschreibung stimmt genau zu den Merimale», der
Leiche, und auch Narben an der lmken Seite und am lmtcn
Daumen sind vorhanden.

* Kleine Chronik. Ter 12 Uhr 50 Min. von Heilüronn
abgehende Personenzug ist am Dienstag bei der Einfahrt in
den Balmhos Jaqstseld in Folge zu frühzeitiger^ ebockirung
der Strecke entgleist.  Ein Personenwagenstürzte um
und wurde beinahe gänzlich deniolirt. zwei andere wurden
stark beschädigt. Jni Ganzen wurden etwa 10 Bmiagiere ver-
letzt, darunter drei schwer. — Eine gestern Dienstag Abendm
Hamburg  abgehaltene Versammlung der Kupferichuliede
beschloß, heute die Arbeit niederzulegcn, trotzdem der Arbeit.
gebcr-Verband für diesen Fall gedroht hatte, wie nn Vorfahre
sämnitlichc im Schiffsbau thätigen Arbeiter auszusperren -
Die Beschlußkammer des Landgerichtsm Konrtz  hat den
StnagogendienerNossek.  gegen den em Verfahren wegen
wissentlichen Rieineids eingeleitet war. (in der schwurge-
ricbi' Verhandlung gegen Maßloff angeblich gelesitet) außer
Verfolgung gesetzt. - Die Zahl der st r e i ken d en G ot t -
bard - Bahnarbeiter  betragt bereits gegen 400. Falls
die Heizer und Maschinisten in Gaschenen, wie, sie bereits be-
schloffen, ebenfalls die Arbeit einstellen. durften, ernstliche
Schwienakeiteri nicht ansbleiben. — In der vorigen Woche
ist in dem galizischen Dorfe Derwinija unweit Bochma
die 17jährige Tochter des jüdischen Gastwirths Schwimmer
von vier Bauern aus dem Bett gerissen und in em Nonnen-
flofter entführt worden. Obwohl der Vater alle nothlgen
Schritte unternahm, fehlt bisher von dem Mädchen iede Spur.
—Unbestimmten Gerüchten zufolge fanden in Bare  e l on o
bedenkliche Vorgänge statt. Bewaffnete Arbeiter, unterbra¬
chen den ganzen Wagenverkehr und verursachten die Schließ¬
ung oer Fabriken. Einige Anarchisten»vnrden verhärtet. Die
Hauptstraßen wurden von Truppen besetzt. — Seit einigen
Tagen ist der Ort Monte Libretti in den Sabiner Bergen von
einem schweren Erdbeben heimgesucht. Dasselbe war von star-
kem unterirdischem Rollen begleitet. Man befürchtet, daß durch
Crdsenkungen die Ortschaft völlig zerstört werden und sich,em
Kratersee bilden wird. Die Bewohner kainpiren un Freien.

k. Biebrich , 7. Mai.
Anwesend sind: vom Magistrat die Herren Bürger¬

meister Vogl und Wolff, vom Collegium 21 Mitglieder
unter dem Vorsitz des Herrn Stadtverordneten-Vorstehecs
Dr. L. Reck- Protokollführer Herr Registrator Schlüter. — '
1. Ersatzwahl für die auSschcidendcn Hcr-ren Stadträihe
Boos, Kunz und Schneider. Das Collegium wählte die
beiden erstgcnauutcu Herren wieder, für Herrn Schneider
den Bierbrauercibesitzer Herrn E. Wuth. — 2. Bewilligung
eines jährlichen Zuschusses von M. 40. an den Ziegrn-
zucht-Verein.' Die Versammlung hat hiergegen nichts ein*
zuwendcn. — 3. Bewilligung der Kotten für 6 Mehrstunden
bei der Realschule mit zusammen 620 Mark. Dieselben
entstehen durch den für daö Sommerscmester ausgestellten
Lehrplan und sollen für Mehrstunden, welche in den Fächern
Latein und Religion entstehen, verwendet werden. Das
Collegium giebt seine Zustimmung hierzu. — 4. Ander¬
weitige Festsetzung der Rabattsätze für den Wassermehrver¬
brauch. Nach dem neu aufgestellten staffclsörmigen Tarif
tritt die Ermäßigung des Wassergeldes erst ein, wenn ein
Verbrauch von 400 Cubikmeter in jeder Klasse über das
Mindestquantum nachgewiesen ist. Während dieses Quantum
mit 25 Psg. pro Cubikmeter berechnet wird, stellt sich das
Wassergeld für die darüber verbrauchte Wassermenge wie
folgt: 400 Cubikmeter aus je 22,5 Psg., die weiteren 500
Cubikmeter auf je 20 Psg , die weiteren 700 Cubikmeter
auf je 17,5 Psg., die nächsten 1000 Cubikmeter aus st
15 Psg., die nächsten 1000 Cubikmeter aus 12,5 Psg. und
der darüber hinausgehende Verbrauch auf je 10 Psg. pro
Cubikmeter. Bei dem seitherigen Tarif trat der Rabatt so¬
fort nach dem Mindesivcrhrauch von 788 Cubikmeter em
und wurde das ganze Quantum nach dem am Schlüsse des
Jahres ermittelten Verbrauch mit den ermäßigten Nabatt-
sätzen berechnet, während dies bei dem neuen Tarif nicht
mehr slattfindet. Der Magistrats-Antrag gelangte ohne
Debatte zur Annahme. — 5. Auderwcite Festsetzung der
Bezüge der Lchulpedellcn. Nach dem vorgclcgten Tarif
soll den Pedellen außer dem Gehalt an Reinigungsgebühren
gewährt werden: für jede Schulklasse mit Qscnbrand
M. 82.50 und für jede Schulklasse mit Centralhcizung
M. 67.50. Auch hiermit war die Versammlung einver¬
standen. — Dem Collegium wurde zur Kenntniß gebracht,
daß aus Vorhalten der König!. Regierung die dem Rektor
Grvffy s. Zt. bewilligten M. 200.— persönliche Zulage
als nicht pensionsberecktigt anzusehen sei. — In der
olgenden geheimen Sitzung wurde der Mililäranwärtcr

Launspach' als Polizei-Sergeant mit dem Titel „Polizei
Wachtmeister" für die Waldftraßen-Colonie und der Maurer
Joseph Ehrhardt jr. als Feldhüter, an Stelle des früheren
Feldhüters Kloft, angenommen. Schluß der Sitzung halb
7 Uhr.

A »ls der ttmg gend.
* Mainz , 6. Mai. Dienstag, den 14. Mai läßt Herr

WilhelmC b r r , Gutsbesitzer zu H ochh e i m am Main im
Saale dcS Coucerthauses dahier, ein Bouquet vcn hochedlcn
aus den scinsten Lagen HochheimS erzielten Riesling-
meinen,  51 Halbstttück und 3 Biertelstück aus den Jahr¬
gängen 1886- 1900, versteigern.  Die Proben dmer
Weine werden am 8., 9. und 10. Mai im Haust des Be
sitzers in Hochheim am Main und am 13. Mai im oer-
steigerunqssaale in Mainz ausgestellt. ' ^ .

* Eltville , 7. Mai. Am Freitag, den 10. Mai
werden vom Telegraph en - Bataillvn  Nr . 3 zu
Koblenz bei Gelegenheit eines taktisch-technischen Uebungs-
rittes ein Kommando von 1 Stabsoffizier, 2 Hauptlcuten,
4 Leutnants, 1 Zahlmeister-Aspirant, 2 Unteroffizieren, drei¬
zehn Gemeine und 16 Pferden in hiesiger Stadt Quartier
mit Verpflegung  beziehen.

z Hattenheim , 8. Mai. Gestern Morgen wurde
oberhalb der Station der Früh-Personenzug durch die Ka r-
p en 1er br emse gestellt. Da der Uebelthäter ein jugend¬
licher Auswanderer war und der Zug keine Verspätung
durch den Aufenthalt erlitt, wurde von einer Bestrafung
Abstand genommen. r t .

H Aumenau , 7. Mai. Seit 1. Mm ist auf den der
Gewerkschaft „Phönix"  gehörigen Gruben „Gottes-
gäbe" und „Friedeberg" der Betrieb eingestellt. So lange
unsere ältesten Leute sich erinnern, ist erstere flott betrieben
worden und viele Millionen Tonnen Eisenstein, täglich oft
20_ 30 Waggons, sind von dieser Grube verschickt worden.
In ihrer Glanzperiode wurden rund 400 Arbeiter auf ihr
beschäftigt. In den letzten 15 bis 20 Jahren wurde die
Förderung immer geringer. Zu beklagen sind d,e Arbeiter,
von denen einer sogar mehr als 50 Jahre aus der Grube
gearbeitet hat. , . . .

* Höchst , 7. Mai. Die Zahl dec bei der Gries-
beimer Katastrophe  unis Leben gekommenen Personen
dürfte sich nach dem „Höchster Kreisblatt" noch um eine
vermehren, und zwar handelt es sich um den 24jährigen
Arbeiter Will ). Sch l i chti n g von Nied, von dem noch jede
Spur fehlt. — Die Franks. Berussseuerwehr war auf Er¬
suchen der Chemischen Fabrik in den letzten Tagen noch
einige Male in Griesheim, um mehrere Benzolkessel zu ent¬
leeren. Der Inhalt wurde in mit Kesseln versehene Eisen¬
bahnwagen gefüllt.

8t. Frankfurt , 7. Mai. Die zu Gunsten der Hinter¬
bliebenen der Opfer derG r i es h e i m cr C a 1 a str vv hc
im Opernhaus gestern veranstaltete Wohlthätigkcits-

V or ste l l u n g hatte sämmtliche Ränge überfüllt, sas
reiche Genüsse umfassende Programm brachte in seinem mit
dem Trauermarsch aus Beethoven's Ervica weihevoll ein-
geleiteten, ersten Theil ausschließlich Concert-Nummern, in
echt künstlerischer Weise zusammengestelltund ebenst durch-
qesührt. Im zweiten Theile wurde eine ausgezeichnete Auf¬
führung der „Cavalleria rusticana" mit Fräulein De st ine
als „Santuzza" geboten. Sämmtliche Mitwirkenden an die,cm
Werke der Mildthätigkeit wurden mit ganz besonderer Warme
acclamirt. ^ _ , , , c

Z. Frankfurt a M , 8. Mai . Im Hauptbahnhofe
wurden seit gestern au verschiedenen Stellen 12 Mutoö.ope
ausgestellt, wo man durch Einwurf eines 10-Pfenmgstucte^
eine Anzahl lebender Photographieen sehen kann. Der Er¬
trag dieser Mutoskope ist für den Deutschen ^ lotteuverem
bestimmt. .. , t

)( Nassau , 7. Mai'. Seit 1 Uhr heute Mittag wuthet
hier in der Cmserstraße und der Brückengasse Großseuer.
Vier Wohnhäuser und fünf Scheunen sind
bereits eingeäschert.  Das Feuer wüthet mi'. un¬
verminderter Heftigkeit weiter. Die bekannte Gerberei Born
mit großen Leder-- und Lohevorräthen ist in sehr großer
Gefahr.

Uunst. Litteratur und Wissenschaft.
Das neue „Prinzregeuten -Theater",

auch Richard Wagner - Festspielhaus  genannt,
geht, so schreibt man uns aus M ü n chen , seiner Vol¬
lendung entgegen. Dasselbe wird aus einem östlichen
Höhenzuge der Isar erstehen, und zwar nicht weit entfernt
von der Stelle, wo schon Weiland König Ludwig II . ren
Prachtbau eines Richard Wagner-Theaters sich dachte. Das
Bühnenhaus, das vollständig nach den architektonischen Re-
svrmvvrschlägen Richard Wagners erbaut wird, steigt bereits
zu imposanter Hohe empor. Die Bühne selbst ist vollständig
in Stein und Eisen construirt und von dem genialen
Bühnenlechniker Karl Lautenschläger schon nahezu fertig-
gestellt} die Einrichtung derselben wird sich in einer Voll¬
kommenheit und Höhe der Technik zeigen, wie man sie noch
nicht gesehen hat. Der Zuschauerraum, amphietheatralsich

-bis in die Höhe der Fürstenloge aufsteigend, läßt erkennen,
wie, umsichtig die Erbauer darauf bedacht waren, bequeme
und durchaus qleichwerthige Sitze herzustellen. Auch die
stilvolle innere Ausstattung zeigt, daß Münchenm kurzer
^eit ein Theater sein Eigen nennen wird, das kaum seines
Gleichen findet. Die Eröffnung des neuen Festspielhauscs
wird am D i en sta g , öen 2 0. A u gust , m feierliche»
Weile erfolgen. Die Vorstellung beginnt mit einem Fest¬
spiele aus der Feder Hans Hopfen's - hierauf folgt der letzte
Akt der „Meistersinger" unter Leitung von Hermann
Zumpe. Nach der Festvorstellung findet Banket im großen
Foyersaale statt. Am 21. August, Nachmittags5 Uhr, be-
ginnt die erste  öffentliche Aufführung  mit ben
„Meistersingern" in völlig neuer dekorativer und kostümlicher
Ausstattung- Chor und Orchester verstärkt, die ersten
deutschen Gesangskräfte aller Bühnen »virkcn mit dem
Künstlerpersonal der Münchener Hofoper zusammen.

* Universalbuch der Reden und Toaste von
I u sti n u s A b e l. 6 . Bändchen. I »r B e » e i n. _ Eine
Original-Sammlung ausgewähltcr Reden und Trinksprüche
für Vereine bei Stiftungsfesten , Fahnenweihen, Ehrentagen,
Auszeichnungen und andern Gelegenheiten. Stuttgart . Ver¬
lag von Levy u. Müller . Preis Mk. 1. • Das 6.
Bändchen der Abel' schen Redesammlung (voll)tändig in 12
Bänden ä 1.—) ist dem Vereinsleben gewidmet und um«
faßt zahlreiche Toaste und Ansprachen, die den Rednern in
Turn -, Schützen- und Feuerwehrvereinen, .sowie in jedem
andern Vereine Stoff in Hülle und Fülle bieten. Gerade
in der jetzigen Zeit, wo in den Vereinen allerhand Fesi-
lichkeiten äbgchalten zu werden pflegen, wird dieses
Bändchen Vielen recht gelegen kommen. Der Preis von
nur Mk. 1.— ermöglicht seine Anschaffung ja auch dem
Mlnderbcgüterten. ^

--- 7 . und 8 . Bändchen des Nniversalbnches
für Polterabend und Hochzeit von Mensch u.
Krane (Verlag von Levy u. Müller in Stuttgart). . Wir
sind überzeugt, daß alle, welche in Verlegenheit um wirklich
gute Lustspiele für Hochzeitsseicrlichkcitensind, die beiden
Bändchen mit Freuden begrüßen werden. Der niedrige
Preis von nur 60 Psg. für das Bändchen ermöglich Jedem
die Anschaffung dieser in 10 Heften vollständigen Sammlung.

Wiesbaden , 8. Mai.
* NeueS Polizeigebäude . Dec Neubau des

PolizeidienstgebäudeS, welches bekanntlich auf dem siskalischen
Grundstück Ecke Markt- und Friedrichstraße, in welchem sich
früher das alte Amtsgericht befand, errichtet werden soll,
wird jetzt nicht mehr lange auf sich»varten lassen. Nach
einer Publikation im heutigen Amtsblatt  be * „Wies-
babcner General-Anzeigers" sollen die betr. Gebäude
ieiftbictcud auf den Abbruch verkauft werden. Angebote

sind vor dem am Samstag den 11. Niai, Vormittags
11 Uhr, angesetzten EröffnnngSteruiin im Baubnrcau, Linsen-
straße Nr. 11, einzureichcn. CS dürfte übrigens wohl keine
Stadt von der Größe und insbesondere auch von der B e-
deutung Wiesbadens als internationale
Kur - und Bäderstadt  geben, in welcher di, für



9 . Mai 1901 $ Wiesbadener General Anzeiger.
die öffentliche Sicherheit in erster Linie in Betracht kommende
Königliche Polizei in einem so unscheinbaren,  kleinen
Gebäude untergebracht wäre, wie es das gegenwärtige
Polizei-Direktionsgebäude in der Friedrichstraßc ist. Der
außerordentlich große Raummangel bat bekanntlich zur In¬
anspruchnahme von Auskunstsmitteln geführt, die für den
Dienst nichts weniger als angenehm sind. Die Mieths-
räume im gegenüberliegendenHause sind zudem gleichfalls
räumlich beschränkt und so dürften es die Beamten als
wirkliche Wohlthat  empfinden , wenn sie ihren Dienst
in neuen, gesunden Räumen verrichten können. Aber auch für
das Publikum, das einheimischewie fremde, wird der Ver¬
kehr mit der Polizei ein angenehmer werden, man wird kein
langes Nachfragen mehr nothwendig haben, um schließlich
unter Umständen zu erfahren, daß das betreffende Bureau
sich gar nicht im Polizeigebäude befindet.

Personalien . Der zweite Vorftaudsbeamte der hie-
, sigen Reichsbankstelle, Herr Bank-Rendant B e h r e n d ist
zum Bank - Assessor  ernannt.

ö Wiesbaden * Biebrich Wir erwähnten jüngst
der Bestrebungen zwecks Erlangung einer direkten Ver¬
bindung Biebrich - Wiesbaden,  deren Nothwendig-
keit Niemand in Abrede stellen wird, zumal in Anbetracht
der vielerörterten Vorgänge bei der Straßenbahn . Es wäre
im Interesse Wiesbadens wie Biebrichs gelegen, wenn die

' Eisenbahn- Verwaltung sich zur Gleichstellung  der
Fahrkarten- und Monatspreise verstehen wollte. Benutzt
man die Linie über Curve, so kostet die Monatskarte nach
Wiesbaden M. 4, steigt man dagegen in Mosbach ein, so
zahlt man nur 3,60 M. und dabei laufen beide Linien einen
großen Theil des Weges neben einander her, ja man hat
sogar sehr häufig das Vergnügen, noch rascher  im Rhein-
als im Taunusbahnhof zu sein, weil die Rheinbahnzüge
weniger schwerfällig gegenüber den Tauuusbahnzügen sind,
daher diese nicht nur einholen, sondern ihnen Vorfahren
können. Uebrigens könnte man den schweren Taunusbahn¬
zügen ab Kaftel wohl etwas leistungsfähigere Maschinen
Vorspannen!

. _ * Mein Testament . Es ist noch zu wenig bekannt,
daß nach dem geltenden Recht jeder Deutsche sein Testament
an seinem Schreibtisch oder auf der Reise an jedem belie¬
bigen Orte — ohne Richter oder Notar und
ohne Zeugen — also unter Ersparniß ziemlich hoher
Reisekosten, Tagegelder, Sporteln , Spesen — errichten
ändern und aufheben kann. Ein Jeder sollte sein Haus be¬
stellen und zwar nicht in kranken, sondern in g e su n d e n
Tagen.  Welche Formen und welchen Inhalt das Privat-
Testament haben muß,  zeigt der Verfasser des Buches
„D,eigenhändig geschriebene und unterschriebene Testaments¬
form «sw.", Amtsgerichtsrath Dr . Albanus zu Delitzsch an
22 Beispielen  mit Anmerkung. Die Schrift ist für
Jedermann ein zuverlässiger Rathgeber. Der Verfasser geht
von dem zweifellos richtigen Grundsätze aus, daß der Weg
durch Lehren lang und schwierig, der Weg durch Beispiele
kurz und wirksam ist. Diese Schrift ist von dem preußischen
Kriegsminister der Armee empfohlen worden. Auch der nord¬
deutsche Lloyd hat das Buchaus seinen Paffagierdampfern ein¬
geführt. In der neuesten Auflage ist auch das in ver¬
schiedenen Gegenden Deutschlands noch geltende Hoftecht,
Anerbcnrecht mit berücksichtigt worden. Das Buch ist im
Commissionsverlagvon Reinhold Pabst zu Delitzsch  er-

,schienen und kann von diesem zum Preise von 1,50 Mk. be¬
zogen werden.

* Silberne Hochzeit . Am 10. d. Mts . feiern die
Eheleute Herr Obergarderobier am Königl. Theater
Fa der und . Frau , Steingaffe 10 dahier, das Fest der
silbernen Hochzeit.

* Curhaus . Morgen findet Gounod-Abend des Cur-
Orchestcrs statt.

* Walhalla -Theater . Von heute, Mittwoch, ab
wird Ada C o l l e y ein ganz neues, internatio¬
nales  Repertoir bringen und zwar wird sie Star ok tbe
twilight in englischer, Wolfram's Lied an den Abendstern
aus „Tannhäuser" in deutscher, sowie die zweite Arie der
Königin der Nacht aus „Die Zauberflöte" in italienischer
Sprache singen, sämmtliche Lieder in entsprechenden Trans¬
positionen. Da die deutsche Sprache in den Vorträgen Ada
Colley's vielfach ungern vermißt wurde, so wird diese neue
Repertoir-Zusammenstellung sicher recht beifällig ausgenommen
werden.

8. Residenztheater . Für Hartlebens fein-satyrische
Komödie„Erziehung zur Ehe" giebt sich das größte Inter¬
esse kund, so daß morgen die 9. Darstellung dieses wirk¬
samen Stückes stattfinden kann. In der Premiüre „Herr
und Frau Dr ." am Freitag spielen die Damen Krause, Till¬
mann, Kopmann, Waiden und die Herren Manussi, Engels¬
dorff, Gorter, Sturm die Hauptrollen. Herr Manussi setzt
das neue Lustspiel in Scene.

8. Der ..Wiesbadener Rhein - und Taunus
Cluv " hat seine 3. Haupt Wanderung  am 5.
d. Mts . in das romantische Nahethal programmmäßig aus¬
geführt. 76 Theilnehmer waren zu verzeichnen. Die wohl¬
gelungene, vom schönsten Wetter begünstigte Tour hat all¬
gemein befriedigt- namentlich war man von dem Blick vom
„Rothenfels" entzückt.

* Lohnbewegung der Schuhmacher . Die hiesigen
Schuhmachergehülfen halten heute Abend im Lokale des
Herrn Ko o b , Hermannsträße 1, eine öffentliche Ver¬
sammlung  ab , um zu dem Verhalten einiger Meister,
welche ihre Unterschrift noch verweigern, Stellung zu nehmen.

'Ans dem GerichtSsaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 8 . Mai.
Sonntags -Vergnügen auf dem Laude.

Am Sonntag den 27. Januar , Abends, hatte sich die
Jugend von Eddersheim in ziemlich erheblicher Zahl in der
Wirtschaft „zum Schwanen" dortselbst versammelt. In dem
Local ist ein größeres Musik-Instrument aufgestellt. Als
dieses seine Weisen ertönen ließ, da war es ganz natürlich,
daß, wenn auch „das andere Geschlecht" im Locale nicht ver¬

treten war, die Tanzlust sich zu regen begann. Zwei und
zwei umfaßte man sich, und schwang lustig das „Tanzbein"
bis Streitigkeiten entstanden. Einer der Tanzenden glaubte
nämlich bemerkt zu haben, daß ein Anderer ihn, mdem er
ihm ein Bein stellte, zu Fall zu bringen suchte. Er be¬
schwerte sich darüber seinem Mittänzer, dem Schmiedegesellen
Peter G. von Eddersheim, gegenüber, da trat plötzlich der
Schreiner Franz Th. auf sie zu mit der Frage, wie er ihn
beschuldigen könne, ihm ein Bein gestellt zu haben, und er
fügte gleich hinzu : „Wenn die Buben sich betrunken haben,
dann kommen sie und wollen mit uns anbinden." Darob
kam es zu einem ziemlich hitzig geführten Wortgefecht, dessen
Schlichtung, ohne daß es zu Thätigkeiten gekommen wäre,
zwar noch einmal gelang, etwas später aber lebte draußen
auf dem Hose der Streit wieder neu auf. Th. zog dabei
vom Leder,- man versuchte ihm das Messer zu entwinden,
zwang ihn auch, dasselbe wieder einzustecken. Plötzlich aber
ehe man sich dessen versah, hatte er es zum zweiten Male
geöffnet und G. erhält einen Stich in den rechten Oberarm.
Das Messer durchdrang den Arm vollständig, verletzte einen
Vene und der Gestochene sah sich nicht nur in der Folge ge¬
zwungen, zur Heilung der Wunde 4 Wochen im Kranken¬
hause zu verbleiben, sondern weitere 4 Wochen war er un¬
fähig. dem Erwerb nachzugehen und selbst heute sind die Folgen
der Verletzung noch in einer Hemmung der Beweglichkeit
zweier Finger zu bemerken. Th. schützt Nothwehr vor. Er
will den Stich erst geführt haben, nachdem man ihn in die
Jauchegrube geworfen und eine Uebermacht ihn bedrängt
habe. Der Gerichtshof erachtete ihn der vorsätzlichen
schweren Körperletzung für schuldig, belastete ihn mit einem
Jahr Gefängniß, verpflichtete ihn auch zur Zahlung einer
Buße in Höhe von M. 300 an den Verletzten und ordnete
zugleich, da bei der Höhe der erkannten Strafe und bei den
persönlichen Verhältnissen des Angeklagten Fluchtverdacht
vorliege, seine alsbaldige Abführung in Untersuchungshaft
an. — Am Sonntag , den 16. Dezember v. Js ., hatten sich
der Landwirth Karl W., sowie der Maurer Herrn. Pf . von
Auringen nach Naurod  begeben , als sie gegen 11 Uhr
den Heimweg antreten wollten, waren sie stark angetrunken.
Es kam zu Streitigkeiten zwischen ihnen und mehreren
Burschen aus Naurod und das Ende vom Liede war, daß
einer der Nauroder einen Mefferstich ins Auge, der Polizci-
diener Sch. aber zwei Faustschläge ins Gesicht davontrug,
daß ihm Hören und Sehen verging. Der Gestochene hatte
längere Zeit in einer hiesigen Augenklinik j 'i verweilen,
ganz hergcstellt ist er noch heute nicht. Pf . wurde freige-
sprochen, W. aber wegen schwerer Körperverletzung und
Widerslandsleistung gegen die Staatsgewalt mit 9 Monaten
Gefängniß als Gesammtstrafe belegt.

Ttlkgrainnic Md lebte Nachrichten.
* Madrid , 8. Mai . Die Minister sind aestern Abend in

aller Eile zu einem Ministerrath zusammenberufen worden.
Nach einem kurzen Meinungs -Austausch über dieUnruhen
in Barcelona  wegen des Straßenbahn -Ausstandes der-
hängte der Vorsitzende den Velagerungs -Zustcmü über Bar,
celona.

Der Krieg in Südafrika.
* Haag , 8. Mai . Die Kammer nahm aestern mit 69

gegen 38 Stimmen den Gesetzentwurfbetreffend die R e o r
ganisation der holländischen Armee  an . —
Raw Meldungen , die an Krüger gelangt sind, beträgt die
Zahl der im Felde stehenden Buren 24  000 . darunter
70.-0 Kap-Holländer . Dew et , in dessen Lager sich Präsidei. .
Steijn befindet, wird neuerdings die Offensive im Oranje-
Freistaat wieder aufnehmen. Delarey hat das Corps Padding-
tons derart zugerichtet, daß es wohl für längere Zeit nicht
mehr aktionsfähig sein wird.

* Laudon , 8. Mai . Aus E r m e l o wird gemeldet: Man
hat hier die Briefe Bothas an die Burghers veröffentlicht, in
welchen Botha erklärt , weshalb Kitckiener die Friedensver¬
handlungen verworfen habe. Er erklärt darin , die vollstän-
dioe Vernichtung der Unabhängigkeit der Buren nicht anneh-
men zu können und besteht darauf , daß die Engländer die
öffentliche Schuld übernehmen. — „Daily Mail " berichtet aus
De Aar : General French hat die Stadt durchzogen und ist aus
dem Wege nach Kapstadt. Er leidet heftig am Malaria -Fie-
ber und hat mehrere Wochen Urlaub erhalten . (Man weiß
warum .) — Tie Buren  haben in der Umgebung von Kpa-
dock während der letzten drei Tage großen Schaden  an
der Eisenbahn angerichtet. Der gesammte Verkehr mußte
während der Nacht eingestellt werden.

Verlag und Elektro-Notationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Leufen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi.
_ sämmtlich in Wiesbaden._

Familien -Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands-Regifter der Stadt Wies-

badeu vom 8. Mai.

^ Geboren:  Am 30. April dem Installateur Wilhelm
Schuster e T . Helene. — Am 2. Mai dem Kaufmann Erich
Stephan e. T. Kunigunde Elisabeth Anna Marie . — Am
1. Mai den: Herrnschneider und Tuchhändler Otto Haas e.
T. Chriffiue Sophie Elsa. — Am 1. Mai dem Schuhmacher-
meister Julius Krüger e. T . Erna Elfe Dina . — Am 4. Mai
dem Kutscher Wilhelm Trinkner e. T . Marie Babette. — Am
2. Mai dem Damenschneidergehülfen Jakob Herrchen e. S.
Alfred Heinrich Joseph . — Am 5. Mai den: Taglöhner Fried¬
rick Thmdigsmann e. T. Frieda Maria . — Am 3. Mai dem
Krankenpfleger Heinrich Meyer e. T . Auguste. — Am 7. Mai
den: Kesselschmied Heinrich Steinhaufen e. T. Anna Bertha
Hermine Katharine . — Am 6. Mai dem Eisendreher Carl
Holte e. T . Anna Maria Lilli.

Aufgeboten:  Der Landmesser Wilhelm Joseph Bol-
lig hier, mit Christine Nuß zu Münstereifel. — Der verwilt-
roctc Fuhrmann Johann Heep hier, mir Maria Höhn zu Ram-
schied. — Der Kaufmann Daniel Enthalt hier, mit Emilie
Weldert hier. — Ter Bademeister Georg Vogt hier, mit Marie
Böhmer hier.

Gestorben:  Am 7. Mai Karl , S . des Magistrats-
Hülfsboten Karl Weimer, 3 I . — Am 8. Mai Katharina geb.
Stall , Wittwe des Herrnschneidermeisters Georg Exner, 65

1«. Jahrgang . Nr . 108
I . — Am 8. Mai Peter , S . des Taglöhers Eduard Brust, 9
I . — Am 6. Mai Bahnbauarbeiler Anton Orestowic ^
Katzenelnbogen, 17 I . — Am 7. Mai Juliane geb. Walther
Ehefrau des Branddirektors Carl Scheurer. 69 I.

Kgl . Standesamt.

Standesamt Sonnenderg -Rambach.
Geboren:  Am 19. April dem Taglöhner Philipp

Willibald Karl Moritz Louis Treesbach zu Sonnenberg e.C.
Karl Ludwig. — Am 23. April dem Tüncher Peter Mühl
zu S . e. T . Anna Karoline. — Am 21. April dem Tüncher
Heinrich Friedrich Diefenbach zu S . e. S . Ernst Karl.
Am 27. April dem Tünchergehülfen Karl Pfeiffer zu S.
e. T . Emma. — Am 23. April dem Bäckermeister Karl
Moritz Pfeiffer zu S . e. T . Karoline Pauline . — Am
26. April den Tüncher Franz Jakob Philipp Wilhelm Mohr
zu Rambach e. S . Heinrich Wilhelm. — Am 3. April eine
unehel. T . — Am 28. April dem Gärtner Robert August
wart Westphal zu S . e. T . Marie Alice Auguste. — Am
30. April dem Fuhrmann Peter Justi zu S . e. T . Maria
Mina . — Am 30. April dem Rentner Heinrich Albert
Wilhelm Lenz zu S . e. T.

Aufgeboten:  Am 20. April der Fabrikarbeiter
Bernhard Monsheimer mit Philippine Karoline Pfeiffer zu
Sonnenberg. — Am 28. April der Schachtmeister Christof
Schulz mit Mathilde Christiane Hammerschmidt beide zu
Rambach. — Der Fuhrmann Johannes Schuber mit Johanna
Philippine Frey . — Am 29. April der verw. Küfer Karl
Zitzmann mit Auguste Philippine Noll beide hier.

Verehelicht:  Am 20. April der Schreiner Johann
Heinrich Mai zu Sonnenberg mit Karoline Stenner bisher
in Laubenheim Kreis Mainz.

Standesamt Dotzheim.
Geboren:  Am 17. April dem Maurer Carl

Bleidner 2 S ., Ludwig und Philipp. — Am 19. April der
unverehelichtenLuise Emilie Wagner 1 S ., Carl Wilhelm.
— Am 23. April dem Tüncher Heinrich August Philipp
Jakob Körppen 1 S ., Wilhelm. — Am 23. April dem
Taglöhncr Carl Franz Jakob Schneider 1 S ., Adolf. —
Am 24. April dem Maurer Friedrich Wilhelm Höhn 1 S .,
Friedrich Wilhelm. — Am 24. April dem Schmiedegehülfen
Franz Sturm 1 T ., Maria . — Am 24. April dem
Schneidergehülfen Philipp Adam Martin Wildert 1 T.,
Johanna Luise. — Am 29. April dem Weichensteller Anton
Anthes 1 T ., Elisabethe Catharine.

A uf g e b o t e n : Am 18. April der Maurer Carl
Roffel mit der Elise Friederike Auguste Nicolai, geb. Geib.
— Am 19. April der Maurer Georg Wilhelm Boß mit der
Wäscherin Lina Roffel. — Am 22. April der Schlaffer
Rudolf Carl Michel mit der Elise Wilhelmine Therese Kalt-
waffer. — Am 29. April der Taglöhner August Mende mit
der Luise Henriette Beckstein, Wittwe, geb. Maurer . — Am
30. April der Schachrmeister Christoph Schulz aus Ram¬
bach mit der Dienstmagd Mathilde Christiane Hammerschmidt
von da.

Verehelicht:  Am 20. April der Maurer Friedrich
Adolf Martin mit der Fabrikarbeiterin Caroline Philippine
Baum.

Gestorben:  Am 17. April Wlhelmine, Tochter des
Taglöhners Heinrich Rorh, 14 I . alt . — Am 27. April
Philipp, Sohn des Maurers Carl Bleidner, 1 Woche alt.
— Am 28. April Emilie, Tochter des Maurers Philipp
Friedrich Schäfer. — Am 30. April, Ludwig, Sohn des
Maurers Carl Bleidner.

Gemeinsame Ortskrankcnkasse.
Bureau : Luisenftraße 22 .

Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr.
Delius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgaffe 29. Tr
H e y m a n n, Kirchgaffe 8. Tr . Jungermann,  Lang-
gaffe 31. Dr . Keller,  Gerichtsstraße 9. Dr . L ahn¬
st e i n, Friedrichstrabe 40. D r. Lippert,  Taunusstraße
53. Dr . Meyer,  Friedrichstraße 39. Dr . Schräder,
Stiftftraße 2. T r . S chr an k, Rheinstraße 40. D r. Wa¬
che n h u s e n , Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen¬
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstrabe 18: für Nasen-,
Hals - und Ohrenleiden D r. Nicker  jun ., Langgasse 27.
Dentisten : M ü l ! e r, Webergasse3. Sünder,  Mauritius-
straßc 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : K lein,  Neugasse 22. Schweibäche  r, Michels-
berg 16. M a t h e s, Schwalbacherstraße 3. Masseuse Frau
Freeb,  Hernlannstratze 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s, Neugasse 15. für Bandagen etc. Firma A. S t o ß, Sa¬
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, Gebr . Kirschhöfer,
Langgasse 32, für Medizin und dergl. sämmtl . Apothe-
ke n hier.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Söhne Weberjrasae 8.

Frankfurter Berliner
Anfangs -Course
vom 8. Mai 1901

Oester . Credit -Actien . . . . . . 217 .20 21720
Disconto -Commandit -Anth . . . J 190 60 190. 10
Berliner Handelsgesellschaft 154.30 154 .40
Dresdner Bank . 149.75 149 75
Deutsche ' Bank . . . . . . . . 205 50 204 80

134.50 134 .50
Oesterr . Staatabahn. 147 .80 147.80
Lombarden . . 24 20 24 .20
Harpener . . . 181.- 181 —
Hibernia. « . . . 182.- 18270
Gelsenkirchener . . . . . . . 181.20 181.80

197 80 197 .80
Lnurahütto. 214 .70 214 .70

Tedenz : unverändert.

rur ivranke u. aenwaeu'W eine aus Balastma h.„ licher FMtgeBOM.
32 1 J » J. Wrerlachwerdt , Frankfurt a . M , Kronprinzenatr . 30

6artenfeid Niederwalluf a a Rh.
Schönster LuSflug-punkr. S6k
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Französische Haarfarbe
von «le * n Rnbdt in Paris.

Greis « u . rot He Haare sofort braun u.
schwarz acht zu lärben , wird Jedermann ersucht,
dieses gift - und bleifreie Haarfärbemittel in An¬
wendung zu bringen , a Carton H . 3 . —.

Lockenwasser
giebt jedem Haar unverwüstliche Locken und
Wellenkräuse . a Glas 91. 1.25.

Bartpflege
ist das Beste für schöne Herren -Bttrte , giebt
haltbar gutes Fa <;on , macht weich , ohne zu
fetten , a Glas 91. 1 .50.

Enthaarung s -Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden lästigen Haar¬
wuchs des Gesichts und Arme gefahr - und
schmerzlos , a Glas 91. 2 00

Englischer Bart - Wuchs
befördert bei jungen Leuten rasch einen kräf¬
tigen Bart und verstärkt dünngewachsene Bärte,
a Glas 91. 2 75

Loborflaoko , Mitteooer , Gesicht » «
p5tho und Sommersprossen , sowie alle
Unreinheiten des Gesichts u . Hände werden durch

Beruh ardt ’s Lilienmilclt
radikal beseitigt und die rauheste , sprödeste Haut
wird über Nacht weich , weiss und zart , a Glas
91. 1-75.

Birken -Kopf wasser
hilft am besten gegen das Oünnwerden der
Kopfhaare , kräftigt die Kopfhautporen , sodass
sich kein Schinn wieder bildet . Ist allein ächt
zu haben a Glas 91. 1 .50 und 91. 2 .50 bei

Backe& Esklony,
Parfümerie u . Drogerie,

Wiesbaden , Taunusstrasse 5
0ö96 gegenüber dem Koehbrunnen

Nachlaß-
Versteigerung.

Im Aufträge der Erben des Herr » Tteuer-
rathS a D . W. Krull , versteigere ich am

Freitag,
den 10. Mai cr.. Nachmittags 21/» Uhr anfangend, in meinem
Auctionslokale

47  Friedrichstraße 47
nachverzeichnete Mobiliargegensrände als:

1 schwarze Salon -Einrichtung best, aus : Sopha
und 4 Sessel, Lertikow. Spiegel mit Trümeaux und
Antoinettenüsch 1 Plüschgarnitur best, aus :' Lopha
und 6 Stühle , einzelnes Sopha , Kameeltaschen-
divan , nußb. Verlikow, Bücherschrank, pol. u. lack.
Kleiderschränke, Nutzb . Büffet , vollst . Betten.
Spiegelschrank , Wasch- und andere Kommoden.
Conjolen. Nachttische, Kleiderständer, div, Tische und
Stühle . Wiener Rohr und amerik. Klappsessel, div.
Spiegel Blumentisch. Nähmaschine, Bilder, Oelgemälde,
Teppiche. Gardinen, Portieren , Bettzeug, gerr. Herren-
kleider, Küchenschrank und Tisch u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 9 .6

Wilh. Helfrich,
^uctiouator v.  Tarator.

Feste Fori«. Dr. Nobis Bril'antine Mio;-
gegen Haarausfall . Schuppen Haar - u. Bart¬
flechte , Kinder - iropfausschlag und Grind.
. Großartiger Erfolg . > - —
Fettet nickt, bringt in die Haut . Unschädlich. Snt
hält tcine verbotene Metalle . Per Krug M . 1.50 bei

654 Parfümeur \ \ \  Snlshach , Spiegclgasse 8.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem

Hinscheiden unsere- lieben BaterS . Bruders . Schwieger-
Vater». Großvater », Schwagers und Onkel», de»

Herm

Karl Herrmann,
ZchmedfmePer,

sagen hiermit herzlichsten Dank. 969
Die trauernden Hinterbliebenen.

» Cognacbrennerei&Likörfabrik
Georg Scherer & Co.

Inhaber Commerzienrat Carl Scherer , Langen.

-— Goldene RIedaillo Paris  1900 . —

VMamirmriHunrk.
Von Sonntag , den 12. Mai d. I . ab, werden außer

m jetzt verkehrenden Trajektfahrten Bingerbrück — Bingen-
Edesheim folgende Lokalfahrten zwischen Bmgen und
Edesheim eingelegt:

Mea  Ki««e» « >* S»b«*l|»Sw!
Vormitiass : 7.45, 8.30, 9.50 11.Oo, 11.55
Nachmittag « : 1.05 , 2.0Ü*, 4.35, 5.18, 6.05, 7.3o,

8 30.
Don Rndesbei « « ach Kingenr

Bormittags : 8.10, 9.10, 10.20, 11.35.
Nachmittags . 12.20, 1.30, 2.35», 4.o5, 5.40, 7.00,

8.10, 9.00.
*) Nur Sonn - und Feiertags und an Markttagen.

Mainz » deu8. Mai 1901.
königlich Preußische und Grotzherzogl . Hessische

Etseubahndirektion. _

Scherer 5
Cog naC

Ärztlich . empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

FlascheM.1.90, 2.50, 3.- , 3.50, 4.- , 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk .3 .—

Vorzüglich für Gsnecer.ds und Zuckerkranke.

UeberaSB echältüch . dL

«csa

Villa,
ür PensionSzwrckegut gelegen, womöglich möblin . mit Vorkaufsrecht,
m mietden gesucht. Offerten unter B . 14 9 an die Exped._ 89oiJ

*0  P,g . Vltcllo , Vfuu».
beider Butter - Ersatz , TM 866

»fltrirt Altfltadt -Coosum , Meygergasie 31.

Für eine Feld « und Wald -Jagd (eâ 800 Morgen ). Hasen
Und Rehftand , von Wiesbaden in einer Stunde per Bahn zu er
eichen, werden 1 oder 2 Tdcilnchmsr gesucht . Pachtpreis jabr-
kch 300 Mk. Offerten unter IV . H . 420 an die Exp. d. „G ' Anz. '

^ortenreftanrantii.(Safez.Kloßermhlt
'•* lv KU, , bfoutm durch die Lahnstrage od», Wald zu erreich«.' .

Täglich »am Like feifchi Wasteln.
Ner Au- ,7ua»«r« ,0» B' rrt ^ — vadsahrsta!Gchtner ',oN. 615

ZV  Polar dannen
Streng  reo »! .

Rur3 W«t(

Cdrtibtcflrmtt« kr|iV.ti

per 35tunt.
_ - -
Vrfici Stanoril Uctmrt«: an bonerrtn » bs-

nnq! SPitn|# fl
ilttNch-

Pe-chorL Co. ;» Herford in. ao»r n*vi»--*.

Deutscheu. italienische

AFiepZ

kh darf nur„Relbad )'*
ÖOraXSciftnpulverksufen.

Feine 9 ?br . ^
fonfhaltungs-fen*
S.M.KLfclN
^Kl.ßursstrasse'

9552

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goidwaaren liefert
gut und billigst

Luis6nPlatz No.2, PÄrterre-
Wilh.Mesenbring
965 Uhrmacher.

ln Mainz«
Ein Horel nabe am Centralbabnbof

mit gefammteniInventar für 90000
Mark zu verk .Anz. 8—10000 . Off.
u . A . B. M. an den Verlag. 951
Wer sich vor Erkältung

schützen will
trage nur Unterwäsche au» dem
TricotagenBersandtHaus

Lheo-sr Mnimmg,
Halberstadt

Nur bemäticte. reelle Systeme u.
Spezialitäten 1 594/28

Preislisten gratis u . franco.

Z IMüdierftr. 9 ü
3 Zimmer , Küche Speise,
kai' imer. Maniarde , zwei
Keller u. «. w., per sofort
oder später zu vrrmietden

Näheres Biüchcrplay 4.
Hochparterre. 979

5, bis, 6 n. 7Pf?.
Landeier

gestempelt , direkter Bezug von
den Geflügelzucht -Vereinen , g&-
rantirt ganz frische Trinkeier

per Stück 8 Pf,
25 Stück Mk. 1.90,

Bruch - n . kleine Eier
pr -. Stak . 4 Pfg.

empfiehlt , 948

J.Hornung& Cie.,
Tel . 392 . 3 Hüfnerg . 3 Tel . 392.

Baden Baden.

Frrmdeu-
Penftons,

flott im Betrieb , hoch-
rentabel . Wegzugs U. krank
heilsh . w. sofort zu verk.
1. 24 vornehme Zimmer und

Salons , Weißz., Silber re.,
Anzahl. 25 - 30 Mille;

2. 14 Zimmer und Salons,
paradisifch geleg., c!eg. »in-

gerichtet, Anzahl. 10 Mille.
Sofort . Uebernahme, hoher

Nemgtw ' nn.
Wilh . Wolf.

Jmmobilien -Bureau,
8956 Baden -Baden.

KfA. Ztklleil- u. 848
TIitilhadn-KiittU.

Louisenftr . 5*
Drei Neisende, ein Theilhccker,

achtzehn Verkäuferinnen , drei
Commis , zwei Brrchdalt» , ein«
Modistin,  eine Direktrice, ei»
Complorist , drei Complorilllnueu,
1 Dccoratevr . zwei Verkäufer, eine
Diickba!t«rin sofort zu besetzen!

ckin 14 jayr . .Mädchen zu zwei
älteren Leuten gesucht. 956
_ Webergafl « 45 , 1 r<

(Sartenarvoiter werden ge-
sucht bei Fried ». Hirsch i»
Aukamm.

S55 <#■ Wag -enfabrik
I * ■ Sö ® C * sgeariindct 1815)

Maiuz , Carmclitenstriche 12 u. 14,
Telephon Nr . 659

hält Skis Uorratli non 30  llmismzm
sowie aller Lorten Pferdegeschirre.

Reelle « edieuuug . 2096 Billigste Preise.
— Alle Wag --« in Tausch . —

r
•OJJfflZ1

VorNachahmungen wirdgewemr.  _

_Niederwalluf a . Rh.
„Hotel Gantenfeld“

(dicht am Rhein , 2 Min . vom Bahnhof (linkS ab) und
2 Mm von der Landebrücke gelegen).

Groner RcstaurationssGarte», Taal mit Borterrasse,
gegen jede Witterung geichützt.

Für «Vereine . Gesellschaften re . grvstteS und pasteudsteS
Vtavlisiement im stiheiugau.

LarLntirt roine Bhvingsuse « sino . gut « Kueds.
Bei lätiaertui AufrnrdcU» Pension zu billigsten Preisen.

921  Ter Besitzer: ^Ut » n  Heilr H.

Braves anständiges

MklMildÜjkN
zur Wartung emes ein¬
jährigen Kindes gegen
guten Lohn gesucht, dt äh.
in der Exped. d. Bl.

Fisckcr.
neu angefrrt Frau

tcingasse 20. Frrsp . 970
Oj lle Tüncher-, Anstreicher- , Lackir-
^ und Lroncir -Arbeiien werden
schnell, gut und billig besorgt
846 Kartftratze 34.

Werkst alte : Hellmundstrave 41.

Ciii gütige,
13 Monate alt, wird in gute Pflege
gegeben. 346

Näh. in d. Exped. d. Bl.

(tiarieuarveiter
finden einige Tage Beschäftigung.
950 . Wilh . Gros,

Schöne Aussicht 8110.
ut mövl. Zimmer , auf Wunsch
' mit Klavier, zu verm. 954

Sckwatdachcrstr. 53, 1. St.

flliifDertttaiiJ3,
Schlafstelle zu verm.

Nloritzstr. 52, 2,
gut mödl. gr. Zimmer , event. mit
Pensiou an bess. Herrn abzug. 960

Gesunde Wohnung

)m Rheiugau
mit schöner freier Aussicht , 7 ge
räumiae Zimmer mit Zubehör , an
der Landstraße u. dem Lindenvlatz
in Geisenheim belegen — großer
Barren am Hause — kann sofort
bezogen werden. 3952

Off. zu richten an die Exp. d.
Blattes unter F . G . 3952.

Jtfimlii. mbl.Ziiniiikr
an allst. Arbeiter zu verm. Näh.
Riidcr,tr . 3 . v . 2 St . r . 974

Lehrmiidchen
gesucht a»̂ rn ioforilge Vergütung
879 Wild Pit » « irchgaffe 30

Ein j. Mädchen , schon thitzi» i»
Lpezereigescĥ w, in e. kl. Spe -.-«
Gelch. tagsüber gesucht. Sch« u-
horststr. 10, im Laden. 956

Ein Bügelmädche » und
Sväscherin gesucht. 985

Lehrnraste S . Diebl,
Mädchen k. d, Kleidermach. unentg,
erl. Zinliiicrmannstr . 1, P 97^«in ordeutltches Mädchen,

das kochen kann und Ho»S-
arbeitkt verrichtet , wird Mttts
Mai gesucht.

Lesflngstratze 1 » ,
963 Parimre.

Ein Lehrmädchen
gegen Vergütung sofort aes » «- t,
event. Kost u. LogiS im Ha^

I . Keul.
Galanterie - u. Spielw .-Geschift,

971 Ellenbogengafle 12.

Sine Perrschasurköchin sucht bald.Stelle . Näh . zu erfrage«
957 Wellritzstraße 19, Part

Kirchgaff « 7 eia gut » dbh
Zimmer , monatlich 18 M ., z. b« .
Näh . 3 Tr . hoch. 968

Zwei sehr gut erhatt. T « m«n-
Fahrräder ouSnahm»« . biL. zu
verk. Walluferstr . 6, 2 r.  969

Lin Bernhardiner , 8 Mou.
alt , preis « . (50 M .) zu »k, Off,
u . F . K . 975 a. d. Erp . S75

Herreu-Kad
(sehr wenig gebraucht), verz, »»-
halber billig zu verkaufen Mau-
ritiuSstraße 10, 2. 983

Haus
mit Weinrestaurant sof. zu verk.
od. zu verm. Gefl. Off. u. P.
42 Hauptpoftlagernd . 961

_>adeofen und Badewan » »,
gebraucht, aber gut erhalten, bM.
zu verkaufen. Anzusehen von
»/„9 —11 und 2—4 Uhr Mainzer-
strotze 6. _981

Ein Kinderbett und etü
Sportwagen billig zu verkaufen
Helencnstraße 29 . 3 St . r . 984

Grohn Loiieil
mit od. ohne Wohnung z. v., auf
Wunsch Lagerräume . Dasselbe
würde sich auch sehr zu Bureau-
zwe^ » eignen. Nähere» in der
Exved d. Bl . 973
Jtilf « S Vimstock. Time »« an

Dlljl  Hamburg , Fichustr^ 2^
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Statt besonderer Anzeige
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, Verwandte , Freunde und Bekannte zu

benachrichtigen , dass Gott , der Allmächtige , unsere liebe, treue Gattin , Mutter , Gross-
mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Julie Scheurer
geb . Walther

plötzlich und unerwartet durch Herzschlag von langem Leiden erlöst hat.

Wiesbaden , 7. Mai 1901.

C . H . Schfiiper , Branddirektor,
<*• F . Karl Scheurer , Kaufmann,
Einina Scheurer geb. Thaler

und 2 Enkelchen.

den 10. Mai, 3 Uhr Nachmittags , vom Trauer-Die Beerdigung findet Freitag
hause, Bahnhofstrasse IG, aus statt.

♦♦♦ 7ßjalfialla Theater. %
^ Heute Gastspiel x

r Ada Colley. r
▲ VW Neues Repertoire▲ w m v * *■u %■v ji  t v r ni »i t r , igogg a

a) Star of the twilight (englisch).
b) Lied an den Abendstern aus „Tann-

Häuser" (deutsch).
c) II. Arie der Königin der Nacht aus „Die

Zauberflöte- (italienisch). 218/127

Wern - Versteigerung
in Mainz.

Dienstag, den LG. Mai a. c.,
Bormittags 11 Uhr.

im Saale dcSConcerthauseS der Liedertafel , grofleBleiche
daselbst , lästt HerrWilhelm

Gutsb-liher zu Hochlieim am Main
ein Bouquet von hochedlen, aus den feinsten Lagen HochheimS er<«
zielten Kiesling weinen

51/2 und 3/4 Stück
aus den Jahrgängen 1886 —-1900 versteigern

Näheres besagen die Listen, welche vor der Versteigerung zur Ver-
theilunq gelange,' und von der Wilhelm Eberschen GutSverwaltung zu
Hochheim am Main eingefordert werden können.

Probetage im Hause des Besitzers zu Hochheim am Main,
Kirchgaffe L4 , am 8 , 9. und 10. Mai a. c., und im Bersteigerungs«
lokale am 13. Mai a. c. von 10 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nach>
mittags._ _ 129/120

P alente

Ernst Franke,

Gebrauchs*Muster-Schutz,
erwirkt Waarenzeichen etc.

Civ.-lng.
Bahnhotstrasse IG.

Jldltang! Silinljmndtfr!
Mittwoch , bei« 8 . d. M , Abends SV, Uhr,

im Lokale dcS Herrn Koob , Hermannnraße 1,

Große
Schuhmacher Uerfammlung.

Tagesordnung : „Stand des Streiks".
Zahlreiches Erscheinen erwartet.

Nachsiehende Arbeitgeber haben den von den beiderseitigen Kom¬
missionen der Meister und Gehülfen auSgearbeiteten Tarif durch eigen¬
händige Unterschrift anerkannt und bitten wir ein verehrtes Publikum,
dies bei Aufträgen beachten zu wollen . 952

Ballhaus . Saaigasse. Joseph Beck, Metzgergaffe. Dornauf,
Nerostraße. PH. Eul , Hellmundstr. Eberle , Walramstraße.
H Reitz . Herrmannstr. Th . RieS , Nrrostr. Hanni . Spiegel«
gaffe. Platzbrcker , Metzgergaffe. Qesterliug , Moritzlraße.
Lösch, Friedrichstr. Scheer TaunuSstr. Schramm , Museum«
straße. Th . Schmidt , Moritzstraße. H. Bolk . kl. BurgSr.
Ph . Weil , Wilhelmstraße.

952 _ Tie Lobnkommission.

Flechten Hautausschliiqe
Gesichtöröthe . Entzündungen . Geschwüre ( offene Beine )'
Wundscin . Hämorrhoiveu , Brandwunden und Schwcitzfiisff

beseitigt die von hervorragenden Aerzken empfohlene

Wrn;elsalbe.
Prämiirt mit Berdienstkreuz und großer goldener Medaille.

Zahlreiche Atteste stehen auf Wunsch zur Verfügung.
Rzt. : Myrrhe 2. Campbor 1.75. Weihrauch 1,76,  Terpentin 1.0b,

Peru -Balsam 0.875. Bleiweiß 0,875. Olivenöl 10. Fett 9.6. Wachs 7,
Rosenöl 0,01 gr.

Erhältlich in den Apotheken.
General-Tepot : Diktoria -Apotheke . 127/120

Für Jäger . “aOT
1 ich. Trilling , vorzüglich, garamirr im Schuß u. solide Arbeit,

mit Futteral, sowie eine fast neue Scheibcubiichse . „ Martins,
mit allem Zubehör, für beide ein Posten Patronen und Hülfe «, so¬
wie Ladevorrichlung. sind billig zu verkaufe». 943

I . Fuhr . Goldgaffe 12. ^

Apfelwein.
Offerire einige Stück sclbstgekelterten Apfelwein sehr gut»

Qualität . Gebe denselben im Stütt oder Halbstück, sowie jede beliebige
kleinere Gebinde an Wirthe und Private ab. Mäßige Preise, sowie
prompie Lieferung zugesichert. 3944|

Philipp Heufler.
- rugesicht...

Sonnenbcrg , Thalstraße 3».

Achtung! Großer Ueischabschlag!
Qualität Rindfleisch 50 Ps .,

n .Kalbfleisch 00 „ - -
Walramstrafle 17 , Adam Bommdar

rJJJTtft a /TJgTTsl bici
die beste Würze aller Suppe» >-»
Speisen. In Probefläschchenu 2o Mk
Originalfläschchen zu 35 Plo

w _ - für 25 Pfg.. b;f zu 65 Pfq. für 45 P 'l

10  fte 70 « ■« ‘W n.Jm.  M
_ 2 Navp Rächst Inh. OSc Rösffna. Goldaaffe2. ^

Kartoffeln. — Ltroh.
Ls? fofo, ‘ Befu<64- cff,r, ‘" rob A »
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Anerkannt
Bester

Fussbodenanstrich.
Seit ttber 20 Jahren auf hiesigem Platze eingeführt und überall als vorzüglich

anerkannt ist:

„0 . Fritze ’s Bernstein - Fussbodeniackfarbe“
Unübertrefflich an Härte , Dauer u. Glanz . Trocknet über Nacht ohne nachzukleben.

Wer ein wirklich gutes Fabrikat haben will , der verlange ausdrücklich

1,0 . Fritze ’s Bernstein - Fussbodeniackfarbe“
aus der Fabrik

v. Fritze & Co- in Offenbach am Main.
Niederlagen bei:

A , Berlins , Gr. Burgstraße 13.
A . Cray , Langgaffe 29,
Th Rumpf , Webergaffe 40.

Louis Schild , Langgaffe 3.
OScar Siebert , Ecked.TaunuSstr.
Hch. ZboralSki , Römerbcrg 2/4.

3820In Biebrich bei H . Steindauer.
„ Laugeuschwalbach bei Ehr . Krautworst.

Man achte auf die Schutzmarke „ Adler - , da es Nachahmungen gicbt.

A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
M
¥
M
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M
M
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Das Ideal
aller Damen ist ein zartes , reines
Gesicht , rosiges, jugendsrisches
SluSfehen . weiße sammetweiche
Haut und blendend schöner Teint.
Jede Dame wasche sich daher mit

Radcbenler

Lilienmilch - Zeile
von Bergmann &■ Co , Rade-

beul - DreSben.
Schutzmarke : Steckenpferd.

Depots bei : A . Berling , Beruh.
Nolle . Joh . B . Willms u . Drog.
«Sanitas " 3781

Viktoria Räder
6er

VlktorU - Werke A .- C5. Küinheri

Erstklassiges
Fabrikat

Hocheleganter Bau*

Grösste

Dauerhaftigkeit.

Prämiirt mit vielen
goldenen Medaillen.

Lieferanten der
Kgl. preuss . Armee

und vieler Behörden.

Vertreter für Wiesbaden:

Jakob Gottfried, V
Grabenstrasse 14.

8,14 . 18
karat.

GOLD
in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbaoh,

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel . 8390

Eigene Reparaturwerkstätte
4 Faulbrunnenstrasse 4.

Tuffsteine
zu Fabrikpreisen . 7705

Näheres Eleonorenstraße 8 . 1.

fimtninjer Al-eMst,
bei vollem Stein Pid . 33 Pfg .,

C F W . Schwanke,
Schwalbacberstraße 49 , Tel . 414,

gegenüber der Emser - u . Platte . str.

Baden -Baden
Pension International

Villa Blücher,
GernSbacherstroße 90 , nur 3 Min.
zu den Bädern und dem Walde.
Nenommirt durch f^ine schöne ge¬
sunde Lage , gute Verpflegung und
billige Preise . > 578/27

Ein fast neuer Backofen zu
verlausen. 0894

Zu erfragen in der Exv.

Eine dreistöckige Billa nebst
schönem Garten zu verk. Näh.
Franksurterstraße 12. 3700

Allg.Poliklinik LL »:
bemittelter Zabnkranker MontagS,
Mittwochs , Freitags von 8 — 9
Uhr früh . 36

Zahnarzt Funcke.

Spottbilligen

Ausverkauf
von Fiizhuien , Strohhüten , Mützen,

Regenschirme , Sonnenschirme

rvegkil gäusticher Aufgabe des Geschäftes.
Mein großes Lager muß bis zum 31 . A u g u st

vollständig geräumt sein und kommen fast sämmtliche
Artikel bedeutend unter Einkaufspreis zum Aus¬
verkauf . ll

H. Profitlich Nachf.,
S. Willig,

20 Metzgerjjagse.
Unterzeichneter erlaubt sich, aus sein m»l den neuesten Maschine«

u SgeslatteteS

Dampf-Käze- und fjoGetoeiü
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Preist für Kobeln«.Schneiden pro Stdk.MK.1.70
DaS Holz wird durch eigene Fuhrwerk « franco abqeholt und

zugestellt . Reelle und pünktliche Bedienung zugeflchert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage , sowie auf die

großen ArbeitSräume , ivofelbff das zum Hobeln und Schneiden ein-
geliefert Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann , ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen auf Gattersäge

sür weiche Hölzer pro Ouad .- Mrter SN Pf.
«harte * * „ 70 „

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 8S4
Hochachtcud!

A . Orimni,
8600 Dopheim kam Babnbof ) bei Wiesbaden.

Blumentöpfe.
Biumentöpfe bester Qualität in

Tchiersteinerftr . 7 (Eingang Walluferstr.).

Alle Sorten Blumentöpfe bester Qualität in jedem Quantum
zu haben.
3100

Miar - » « »

immg.
V-S " L L U T E
Donnerstag den V. Mai , Vormittags 10 Uhr

anfangend , versteigere ich im Aufträge der Hanauer
Hofbierbrauerei , vormals G Koch , in dem Saale
zu den

„Urei Kaisern 46,
Stiftstraße 1 dahier.

folgendes sehr gut erhaltenes Mobiliar:

4 engl , eiserne Betten , messingverz ert , Patent -Sprung-
rahmen , Roßhaarmatratzen , Plumeaux u . Kissen , 1 reich
verziertes Büffet , 1 Garnitur , Sopha und 4 Sessel,
1 großer Pfeilerspiegel mit Trumeau , 1 Silberschrank.
1 Kronleuchter , 6 altdeutsche Stühle , 1 Lehnsessel,
2 Oelgemälde , 1 Kassenschrank

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung . 896

A. Reinemer,
Auktionator u . Taxator.Albrechtstraße 46,

<1

Heute Donnerstag , den v . Mai . Morgens S '/, und
Nachmittags 2 '/, Uhr anfangend. und nöthigenfallS den folgenden
Tag versteigere ich in meinem Auctionssaalr

3  Adolfstratze 3
nachverzeichnete Maaren als:

eine große Parthie Herrenstosfe (Kammgarn , Cheviot , Duxkin ),
umerik . Herren - und Damenstiefel in schwarzem und braunem
Chevreaux - und Kalbleber und allen Größen . Barchentreste.
Schreibutensilien aller Art , Briefpapier , Geschäfts « und Notiz,
bücher , Karten » und Poesie -Albuin - , diverse UnterbaltungSspiele.
Spiel - Gratulation « , und Bisitenkarten , Lampe,ischirme . versilb.
und echt silberne GebrauchSgeqenstände , Herren « und Damenubren
und Ketten . 500 Flaschen Rothwein (Bordeaux ), 60 Fl Sad-
wein . 20 Fl . franz . Champagner , mehrere Damenfahrräder und
sonst Verschiedenes 909

öfientlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilh . Klotz,
Auktionator und Taxator

'"W

RIlEY’s Sloffwäschs
aus der Fabrik von //

MEY & EDLICH , LEIPZIG-PUGWITZ
Kgl. Sächs . u. Kgl. Rumän. Hoflieferanten.

Billig , praktisch , elegant,
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden.

Io Gebrauch ümirrt ttetliillhtt.'
Oioss Lsadslswarks b — trSxt ^eckss Ltüvl.

Vorrtttbig in Wi « « h » ckvi » bei : 6 . Koch , Papierlager,
Ecke dea Michelsberga ; Louis Hutter , Kirchgasse 58 ; Wilh.
Sulzer Nachf ., Marktatrasse 30 ; W. Hillesheim , Kirchg . 40;
Carl Hack , Schreibmaterialienhandiung , Rheinetraase 37;
Emil GrOiChwilz (Inb . Carl Balzer ), Faulbrunnenstrasae 9;
Philipp Kleber Wwe ., Querstrasae 1 ; P. Hahn , Papeterie,
Kirchgaaae 51 ; Ludw . Becuer , Grosse Burgstraase 11 ; Ph.
Schumacher , Schwalbacherstrasse 1 ; Ferd . Zange , Markt-
strasse 11 ; Ew . Maus , Bleicbstrasso 27 ; Friedr . Wolters,
Walramstraase 4 . In Hachenburg bei 8 . Rosenau.

Man hüte sich vor Nachahmungen , welche mit
ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
und grösstentheils auch unter denselben Benen¬
nungen angeboten werden , und fordere beim Kauf
ausdrücklich

echte Wäsche vonMey&Edlich.

Air Immobilirii- nnb Hypolliekes-Agrillilk
von

J . & € . Firmertich,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern . Billen , Bau¬
plänen , Becmittelung von Hypotheken U. f. w.

-

Ein neuer , m . allem Comfort auSgest . Privat Hotel m.
37 Zimmern und Zubehör , Eckhaus , auch für jedes andere Ae.
fchäfr paff ., in direkter Kurlage in sehr frequenter Kurstadt , unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch

I . «&. (£ . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Wegen Sterbefall ist in Eltville ein noch neues massives

Wohnhaus mit 2 Etagen , je vier Zimmer und Küche, nebst
einer Frontspitz - Wohnung , Weinkeller u . Zubehör , sowie ein gr.
mit den edelsten Obstsorten angelegter Garten , welcher ev., da an

S ausgebauter Straße liegend,zu2Bauplätzen zu verwetthen istsür 32,000 Mk . zu verkaufen durch
I . & (£ . Firmenich , Hellmundstr . 53.

Ein neues , mit allem Comfort ausgestatt . Etagenhaus,
alles vermiechet , im Preise von 190 .000 Mk . und einem Rein¬
überschuß von 3700 Mk . zu verkaufen durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neueS Haus , westl . Sladttheil . jetzt - 5pCt . rent.

m . Bauplatz für Hinterhaus , ist mit den vorhandenen Bauplänen
sür 88,000 Mk . zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ein Eckhaus , Wcllritzvierrel , vorzügl . Lage , zum Umbauen

geeignet , für 72,000 Mk . zu verkaufen durch
I . & E . Firmenich , Hellmundstr . 53.

Berschiedene Billett , Einser - u . Walkmühlstr .. im Preise von
52 -, 55 -, 65 -- 80 - , 92 , 95 - und 142,000 Mk . zu verk. durch

I . St (£ . Firmenich . Hellmundstr . 53.
Ein schönes , für Pension geeignetes Etagenhaus IN der

Nähe des Kochbr ., mit 16 Ziiu ., für 66000 Mk. zu verk. durch
I . & E . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Eine Billa , Frankfurterstr ., worin seit Jahren eine sehr
gute Fremden -Pcnsiou betrieben wird , m . 66 Rth . Flächeng . sür
125,000 Mk . zu verkaufen durch

I . &  E Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Billa , worin gute Pension betrieben wird , im Nero¬

thal , für 100,vvv Mk . ; zwei Herrschafts -Billen m . daneben-
liegendem Bauplatz , Dambachthal , zusammen für 120 .000 Mk .,
sowie eine Anzahl Pensions - u . Herrschafts -Billen in den
verschiedensten Stadt - und Preislagen zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ein Haus , Philippsbergstr ., ist auf ein größeres rentabele«

Etagenhaus zu vertauschen , sowie eine größere Anzahl rentabeler
Etagenhäuser , süd- u. westl. Stadtth., mit u. ohne Wertst, u.
Läden , im Preise von 67 -, 88 . . 90 -, 96 -, 110 -, 115 -, 120 -, 125 -,
130 -, 135 -, 145 - und 155,000 Mk . zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr . 53.

*

Durch dir Jmmobilien -Agentur
A . L . Fink,

Riehlftratze 21 , zu verkaufen;
Sehr gute beffere Gasttvirthschaft , Saal , Garten , inBiebrich.
Bauerngut . 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hofraithe,

alleinstehend , 5 Morgen Garten , fließendes Waffer , guter
Ort ( Aar ) .

Gasthaus „Schöne Aussicht " tu Wickee mit 13l/s Morg.
Weinberg , 40 Morg . Ackerland , 6 Morg . Wiesen , schöne,
vielbesuchte Lokalitäten.

Schönes neues Landhaus am fl . Wasser . 3 '/, Morgen Obst¬
garten . in Erbach (Rhein ).

Sehr gute Metzgerei , wegen Slerbfall . in Biebrich.
Eine in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen Län¬

dereien in Schlangenbad , wegen Sterbsall.
Mühle , am Bahnhof Schwalbach. für 5000 Mark, kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Garten in Hochheim, schönes Land¬
haus mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtnereien,
gute tzseschäste, hier , auch auswärts , sowie BillaS , Hotels,
Häuter und Gärtcu in allen Preislagen, hier, am
Rhein rc. 767

Besuch ist vorher anzumelden , da viel auSwärtS . K3E*

Prima Limburger Käs
per Pfund 32 Pfg.

im Altstadt - ConsUM . 10 -Pfund . Eimer Gelee 1.87 Pfg . ~

Feinste Sttstrahuibutter Feinste
per Pfund Mk . 1 .20 — 1 .25 , bei 6 Pfund Mk . 1 .15 und 1 .20,

Frische Eier per St . 5 Pf ., Italiener 6- 7 Pf., “ ö
sowie sämmtliche Gemüse täglich frisch zu den billigsten Preisen

r, « ? » ° u» r nur Kötiicrjltllße 9 . IfÄ » 1
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1Arblits-Wims. |
mmmmammmammamam

bd8lljeigen für diele Rubrik bitten wir
11 Uhr Vormittags

_ in unserer grp.Tition einjulieiem.

Stellen - Gesuehe.

ZimgkS gcli. MäSihkü
sucht Stelle als Verkäufer »«».
804 Gustav-Adolfstr. 3 Pt.

Kaufmann
übernimmt in freier Zeit Führung,
von Geschäftsbüchern. Offen. unt
W. 889 an die Exp. d. Bl. 892

MännUme Prrioueu.

LüchtM RsLtilvrltkr
gesucht. Bärenstraße7, L 825

Kchnrider
837_ Friedrichstr. 44.

Tücht. Ro «1-u.Hosenmacher
für dauernde Beschäft. gesucht bei

Ph . Lutz, Schneidermeister,
943 Eltville a Rh.

Tücht. Rockarbttler
sofort aus dauernd gesucht. 934

Gebrüder Weiher.
Ein durchaus tüchtiger

Bureau-Vorsteher
für ein diesiges Anwaltsbureau ge¬
sucht. Offerten mit Angabe der
GchaltSansprüche unter M . C
0700 an die Exped. erbeten.

Agent gesucht
unserer Cigarren an Gastwirthr rc.
Vergüt, eo. M. 350 p. Man. U.
mehr. H. Jürgenscn u. Co .,
Hamburg._ 91100
Kolporteure und Reisende^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisend raun.
Buchhandlung. Emserstr. 19, I-
Verein für uueutgettlichcn

Arbeitsnachweis
Im RathhauS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffcntlichung
städtischer Stellen.

vblheiluna für Männer
Arbeit finden r

Buchbinder
Holz-Drcher
Maler —Anstreicher— Tüncher
Sattler für Reiseartikel
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Lehrlinge: Tüncher
Herrschaftsdiener

Arbeit suchenterrschafls.Gärtnerausmann
Maschinist— Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Bad nneister.
Masseur

_ Kehrlirrge._
Kräftiger Käftrirhlling
gesucht 3917

Karl Wagner , Sonnenberq.

1 ZAkiiikrtrhlting
gesucht. 0234
A Kilian . Schwalbocherstr. 25

Lehrling
mit zeichnerischem Talent für mein
Baubüreau gesucht.

Nah bei ArchitektL. Meurer,
Luisenstraße 31._ 0880
Ä' üncherlchrling ge,uchl. Aork-
V. straße 29 p._834

Bäckerlehrling
gegen wöchentliche Vergütung ge.
sucht Ferd , Wenzel , Ludwig.
straße 10._ 666

Ein Glaserlehrling gegen
Vergütung gesucht. 390

Sedanplatz3, Hth. Part.
Weibliche Personen.
PH7 Ein ordentliches fleißiges

Mädchen sofort gesucht
9725_ Friedrichstr . 13.

Nhenrstrafie 44.
ein starkes Mädchen vom Lande
gesucht. 817
Tüchtige Taillen -Arbeiterin,

sowie Lehrinädchcn sofort ge-
sucht. Marklstr. 6. 2. 812

Zange Mädchkn
für mein ArbeitSgcschäsk gesucht
Gustav Gottschalk .Posamentier.

Kirchgasse 25. 989
Junges williges Madcucn tags.

über sofort ges. Näh. Waldstr. 2.
8 recht- bei Dotzheim. 983

Lanfmädchen,
kräftigu. sauber, gcs. Langgaffe 15a.
Casseegeschäft. _941

Mädchen für Kücheu. Haus«
arbeit gesucht. Zu rrfr. Morgens
Nerothal 8. 920
INadch - N lm Kleidermachen

geübt, sofort gesucht
Röderstraße 14. 1 St . r. 923

Sin zaafmäbcheu
gesucht Taunusslraße4, Eigarren-
laden. 925

Monatmädchen oder Frau
für VormiriagSgesucht. 867

Moritzstrahc 50, 1. St . r.
Zimmermädchen für Hotel.

mit oorzügl. Zeugnissen emvfiehlt
Fr Dietrich , Stellenbureau,
Berlin, Po'Sdamerstr. 27b. 3949

Zuverlässiges Kindermädchen
zu Kind von 1 Jahr gesucht. Näh.
Expedition._ 894

Reinliche Frau kann für 3
Stunden tägl. Arbeit gr. Mansarde
bekommen. Näh. Rhnnstraße 54, 1.
zwischen 11—3 Uhr. 842

Junges Monatömädchen ge¬
sucht Bleichstratze 9 p. 773

fm  tüchtiges Mädchen
auch altere Frau , zur Führung
eines kleinen Haushalte» gesucht
Näh. Rieblstr. 10, Hth. 2. 716

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, katbol.

Hotellröchin^
für kommende Saison. Offerten
unter M. 8. 100 an d. Exp, d. Z.

Mädcheuheim
und

Stellennachweis
Sedanplatz3,1,Strahenb.-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
HauS-, Zimmer, u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». Diakon
Lelirnradchrn.

Junge Mädchen können geg.
Vergüt, d. Weißzeirgnähen erlernen
Schwalbocherstr. 28, Hth. 1. 9810

Mädchen
könnend. KlStdermachen gründ.
lich erlernen 879

Albrechtftr . 2 , 2. St
Aust. j. Mädchen kann gründl.

das Kleidermachen erl., bei Ver¬
richtungv. etwa- Hausarb. gegen
monatl. Lohn. 836

Friedrichstr. 14., H. p. l.

Arbeitsnachweis
für Kranen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abend»,

«bthetlnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein», Hau«. , Kinder» und
Küchenmädchen.

B. Wasch», Putz- u. Monatskrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sojort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere BerufSarteu.

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen. Haushällerinuen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpstegerinnen.
Erzieherinnen, Compkoristinncn.
Verkäuierinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 . für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hier u. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsküchiniien,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter,
innen, Koch«, Büffet- u. Servir-
fräulrin.
Junger Manu , 28 Jahre

(Friieur), sucht in hiesigem Hotel
Stelle als Bademeister . Der¬
selbe war lange Zeit unter Aus.
sicht eine» Arzte» thötiq. 905

Näh. I . Merk Höchst a. M.,
Stadtgartei, 7. Part.

Gesichts-
Haare

V
werden mitleist Elektrolyse dauernd
entfernt a. W. an. d. H. Ebenso
empsehle meine BibrationSmaffagr
mit Motorbetrieb. 0792

FH. A. Gross,
Kirchgasse 21.

DomI .Mai abSchivalbacherstr 45a,
Haltestelled. Elektrisch. Bahn.

- 8 — Sprechstunden : (8^T T

Schneiderin empfiehlt sich a.
dem Hauke Bleichstr. 19. Stb . 2. 912

Damenhüte.
Ausverkauf elegant . Damen»

hüte wegen Geschäftsaufgabe um.
Preis PhilippSbrrgstr. 45, P . r. 686

^Wshiiiings-Anzrigerl

WohnungsGesucIi
Ein pcns. Lehrer, besten Familie

auS drei älteren Personen besteht, s.
per 1. September eine

3-4=Jiramcr=Iöolinnng
Offerten mit Preisangabe an
die Exped. unt. J . XV. 39u6. 3906

Vermjethungen.
_ 5 Zimmer _

Aldrcchtstr . 44 m oer 3. u.
3. Sr . v. 5 Zimm. ». Zubeh. auf
sofort zn vrrm. N. i. 8. S«. 7656

_ 4 Zimmer _
^aatgasse » 8 . 2. Et., schöne4-^ iinmer-Wohnung.
I . PHI

auch früher, zu verm. Anzusehen
von 10—12 und Nachmittags von
3—5 Uhr. Näheres Pariere bei
August Köhler ._ 529

4-Zimmer-Wohnung. Küche
und Zubehör, zum 1. Juli , evtl.

1 Zimmer.
Totzheiluerstr . 10 . 2. oek.

best. Herr oder Dame 2 leere gr.
Zimmer mit Bed in rub.Hanse. 89  i

1$ „». u. ftudien 1. Juni a. ruh.
Leute zu verm. Kirchgasse 56. 730

Ludwigstr. 10
ein Zimmer u. Küche zu vm. 709

Moblirte Zimmer.
Reiultche Arbeiter finden

gute Schlafstelle Adlerstraße 80.
1 Stiege. 278

Möbl. Zililiirer LUü
8208_ Blücherstraße6. 1. 1.

Schönes ntöblirt. Zimmer an
besseren Herrn zu vermiethrn. 827

26 Dotzbrimerstr. II , 1 r.
Hübsch mövl ., geräumiges

Zimmer
(ev. mit Pension) sof. zu verm.

Dotzhcimcrstrafie 14 pari.

D'
otzheimerstr 47 gut mövl.

' Zimmer zu verm._ 855
rvranfcimt . 4 , 1 - -r. r. schön
'f y mövl. Zimwer zu vcrin. 457
/Hin foliövv junger Aroetler kann
>2- hübsches Zini. »>. od. o. Kost
erh. N. Feldllr. 22. 1 Tr . r. 713

Weiß-, §»»i- u. Gold-
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Sedanstr. 6, H. 1. 7128

Eine Schlafstelle frei
638_ Goldgaffe 3.
/£ ral >eitf!raftc 2 ^ 8 finden an-
»cl ständige Herren guie Kost und
LogieS. 840
Â rmaunstratze 24 , 1. Et.

gut möbl. Zimmer mit zwei
Betten sofort zu verm. 9315

fjfrnii» i» |lr . 26 , fsl : £
l., f. nnft. Leute f. LogiS. 916

vchstättc 24 . Neud., B. 1 St .,
mövl. Zimmer zum 1. Mai zu

vcrmielben. 361
Mövttrres Zimmer zu ver-

miethcn. Jasinstr . A,  Part . 887

möbl. Parterre-Zimmer zu
vermirthcn._687

Frdl. möbl. Zim. a. ordl. Arb.
?u verm. Moritzstr. 45, 2 r. 915

lltroüralic 22, 1,
a. Geichäftsfrl. zu vermieth. 873
Ĥ ranienstr . 58 Mud. 2 r.

schön möbl. Ziin. an anst.
Herrn oder Dame zu verm. 673

Ein eins. mövi. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

Junge anst. Arbeiter erhallen
gute Schlafstelle und Kaffee Saal.
gaffe 14, im Laden._ 456

1 od. 2 anst. Arbeiter können
sofort freundl. Logis erhalten 881

Leerobeustr . 13 , Htb. 3 r.

Malramür.12.
platz mit Logis 891

litiui. AriikiterT *."*'
Webergaffe 42, Hth. 2. 670
7Nefte »dstr 3 11. erhalten jung.

reinliche Leute Logies mit od.
ohne Kost._833

Zwei Herren oder 2 best. Laden-
fränlein f. möbl. Zimmer m. P.
Geinütbl. Heim. Ges. Lage. Näh.
Westendstr. 19. 3 l._ 8201

Westend ist ein nett möbl
>0 Parterrezimmeru. eine große
mövl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näh. Exped. 0119

Ein Haus mit Spezerei, Bik»
tualirn- oder Butter- und Eier-
gefchäft zu kaufen gesucht. Off. u.
A. B. an den BcrlAg. 927

Läden.
/Lckladcn mit Ladenzimmer und

Keller evtl, mir Wobttung,
großer Lagrrkellcr mit Durch,
fahrt, Neubau, Ecke Bülow- und
Roonstraße aus 1. April oder früher
zu vermiethen. 5222

Näh. Lülowstr. 3. 2. Et. l.

Manritlusstraße 8
ist ein schöner, geräumiger

Gckladen
mit Nebenzimmer und kleiner
Wohnung für 1290 Mark
sofort zu vermiethen. Näh. daselbst.

WaulltiusÜr . 8
ist ein kleiner Laden nebst kleiner
Wohnung sofort zu vermiethen.
Weitere Part .-Lokalitäten können
auf Wunsch hinzugegcben werden.
2232 H. Hollmann.

Neugasse 22
ist ein Laden mit Wohnung und
verschiedene Lagerräume aus den
1. Juli 1901 zu vermiethen. Näh.
im Metzgerladen. 333

(geräumiger faDen
nebst3—3-Ziinmec-Wohnung, für
jedes Geschäft geeignet, zu verm.
745 Saalgasse 14.

WerkftäNrn etc»

Herberjtr . 26
räume kür ruhiger Geschäft ev. m.
Pferdeslall, Kutscherwohnung und
Fulterraum. für EngroS-Geschäst
vorzüql. geeignet, zu verm. Näh.
dal. Part . u. Jahnstr. 40, Pt. 8255

Herrnmühlgasse 9
Kellerabtheilung zu verm. 872

Play für Pferd und Wagen
sofort oder später zu verm. Näh
Hochstätte 12 14 . 882

Körnerstratzc 3 . Part ., eine
Wohn. m. Werkst, (ca. 40Ou .-Mtr.)
u. 2 Lagerraum, sof. zu verm. Sehr
pass, für Tapezirer. Näh. das. u.
Pkoritzsrraße 12, 1. Etage. 7783

Köriierstrasie L, Part ., ist eine
Wohn, mit Flaschenbierkeller und
Lagerräumen, zus. 60 Qu .»Mrr.,
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Wcinhandlung. Näh. das.
» . Moritzstr. 12. 1. Etage. 7784
/Ttroße Helle Werkftätte auf

sofort ob. 1. Juli anderweitig
VreiSwürdig zu vermiethen. Lehr,
straße 12. 0465

Im Centrum Wiesbaden» sind
größere Parterrerauine , geeignet
a.S

Bureau
oder sonstige GcschäslSzweckeper
1. Juli cr. zu vermiethen.
Näb. in der Exped. d. BI. 7302

Oranieiistraße 3l
große, belle Werkstärre mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . ,5306

lür 1 Piero f. Metzger
c'PtUUUIll } 0. Bäcker geeign. sof.
zu verm. Näh.Dotzheiinerstr. 18.677

t stiöilksgiüis ZZlT
n. d. Bahn Dotzheims. 15000z. vk.
R. b. W. Schmelzer. Dotzheim. 675

•NK' Ein Hans mit Schreib¬
materialien oder Kurzwaaren zu
kauien gesilcht.

Offerlcu mit Preis unter J . B.
8. au den Verlag. 930

Ein vciiks Kiius
zu verkaufen. Parterre Spezerei«u.
Viklualien-Geschäft mit Wohnung,
1 schöner Garten, Hof, im ersten,
zweiten, dritten u. vierten Stock
je 2 mal 3 Zimmer u. Küche,
Piietheinnahme 4630 M.. Preis
73000 M.. Anzahlung4—5000 M.
Rcntirt zu 5% für 92600 M.

Offerten unter M. M. at» den
Verlag. 932

Ein Sans "SÄ . 5?
Hoiel zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preis unter 8. 100 an
den Verlag. 928

Ein schönes HauS nebst
schönem Garten ( 35 R ., 17
Obstb . ) sehr schön gel. nahe
d. Pah » Totzh zu verk. Näh.
b. W . Schmelzer , Doyheim.

250 .000 Wsi.
werden von einem Rentner ganz
oder gethcilt aus I . Hypothek
ausgeliehen. Off. unt. II . W. 556
an i>. Exped. d. Bl. zu richl. 556

8000 Mark
auf Nachhypotheke b,» %  h Taxe
zu 5'/, —6 pCk. gesucht. Offerten
unt. A. M. 0311 a. d. Exped. 0811

Geschäftsmann sucht 2000
bis 4000 Mk . gegen doppelte
Sicherheit und prompte Zinsen zu
leihen. Offerten unter F.  B . 600
an den Verlag de» „Wiesbadener
General-Anzeiger.- 910

Junge , unabhängige Frau
sucht ein Darlehen v . SO M.
Rückzahlung »ach Uebereiu-
knnft . Off. u. E. S. 300 an die
Ex ped. d. Bl._900

15000 M a. 2. Hypothek auf
1. Juli zu leihen ges. Off. unter
A. A. 553 a. d. Exp. d. Bl. 553

Ein gutgehendes Piktualien-
Geschäft (Spezereiwaaren) mit
Wohnung ist per 1. Juli zu ver-
mielhen. Offerten unter 2. Z.  an
den Verlag. 929

Ein guter einsp. Kuhleiter¬
wagen zu verk. 906

Sonnenberq . Tbalstr. 6.

Einige Herren- und
Damenräder

(gute Marken) wie n:ue, sind unter
Garantie sehr billig zu verkaufen.
858 Goldgasse 12.

Getr. Herrenkleidcr . Konfir-
mandenrock billig abzugeben Her.
mannstraße 15, 3 l. 940

Ein säst n. Pueumatic -Rad.
wenig gefahren, zu verkaufen. 704

Zimmecmannstr. 1, 2. St . l.
KüchcilbretterKüchtutische

sowie Zimmertische billig zu
verkaufen. 364

Sieingasse 81 , Jung.
Latrinen und Sandfänge

werden aus Bestellung entleert.
August Ott senior,

0798 Biebricherstr. 19.
Neues Phaeton billig zu verk.

Kühl , Helenenstr. 3. 588

ZüMljkk ZcideiljUldkl
mit weißer Brust, Steurrmarke 271,
abhanden gekommen Wieder-
bringer hohe Belohnung Neudorfer-
straße 8. 1. 942

Ein Hund
(Leonberger), sehr wachsam, zu ver¬
kaufen, besonders Villa- oder Hof.
besitzer zu empfehlen. Näh. Schmal
bacherstraße7, Part . 74

Transportable Kochherde
und Oefen wegen Umbau billig
aözugeben 935

Nerothal 8 .
Gut erh. Ktnderfitzwagcu bill.

zu verk. Saalgaffe 32, H. 1 r. 926

100 Etr. Kunkeln
sind Preiswerth ZU verkaufen bei

Easpar Nautfeimer
3950 in Wirker.
4*,utc werden schönu. billig nach
iß  der neuesten Mode aufgarntrc
9602 Walramstr. 35. 1 r.

KttiiUkdSl - Kcmnrad.
noch wenig gebraucht , preis-
werlh zu verkaufen Schwalbacher-
straße 19. Laden. 0737

Zu ocrhßufcu
0175 Kl. Schwa lbachrrstr. 8.

Zwei goldene Herren Uhren
und eine schwere goldeniHereeu-
5kette billig zu oert. Näh. Schmal»
bacherstr. 7. Tjgarrenladen. 0311

Zivelschläsrige Bettstelle „nt
rprungrahmen bill zu verk. 908

Kirchgasse 13, Hof lkS.

ErSbcklMMftil,
beste Sorten , emvfiehlt * 883

Jvh . Scheden . Gärtnerei,
_ Obere Franksurtcrstr.

Wcinlauve aus Eichenholz,
für Restaurants, Balkon- u. Garten
geignek, billig zu verkaufen. 888

' TannuSstr , 4 .4 , Restaurant.
4 EpheufpaUere in Kasten.

1 m h .. 1 m l., f. Rest.. Balkons
u. Gart. s. gecig., bill. z. vk. 889

TannuSstr . 43 , Restaurant.
Ein guter Zweispänner.

Wagen zu kaufen gesucht Tvtz-
bcimerstraße 69._ 632

2 oollst. Betten, 1 nußv. pol. Eon.
sole, einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8, 1 l. 078

I komplette Laden -Ein-
richtUttg für Spezerei- Geschäft
sehr billig zu verlausen. 856

Goldgasse 12.
Ein schöner Teller Anffatz,

paff. a. eine Anrichte, bill. zu verk.
Hellviundstr. 33. Hkh. 3. St . l. 719

Iritiitfkton. Rundschau
von Eisenlohr u.Weigle Sttultgart.
10 Jadrg ., b. z. vk. N. Exp 463

Preis,verth zu verk. : 1 Küchen-
Hängelampe, I Stehlampe, 1 Bett-
Pfanne, 1 Gummikiffen, 1 Bidet.
861 Oranienstr. 27. 2 l.

tzlkg. öull-Irack
zu verleib. Goldgaffe5, Schneider-
Meister Niegler, _ 7243

Fahrrad billig zu verkaufen
Bleichstraße 15. 2 l 0190

Ladeneinrichtung : 2 Reale,
9 Buffets sowie ein Slauberker
zu verkaufen. Näh. Schlachthaus-17.—93 «10

Ein Hans mit hochfeinen,
Weinrestaurant zu verkaufen, gu^
Geschäft, auch ein Cigarrcniaden
im Haus. ca. 2200 Mark lieber,
schuß. Offerten unter P.  p , Qn
den Verlag. 9z,

Betten 1
(vollständig), sehr gut erh., voazz
bis 90 M. zu verkaufen
850 Römerberg 16 , Part.

Ei»Fedkrriillchku,
3 Schreinerkarr «» , oerschiet
Hand . Flaschen - u. Gärtner^
karre » bill. z. vk.Jahnstr. 2, 1.853

Kanapees,
sehr gut erhalten, zu 20, 25, 3ü
und 45 M. zu verkaufen
849 Römcrberg 16 , Part.

' Hübsche Speisezimmer.
Hängelampe für Pctrolenn,
mit grostcr Mittel - und drei
Seitcnflammeu , bill . z pex.
kaufen Luisenftraste Al . 1.
852 SR-nrei ..

Atrohmatratzr«,
6 Mk., alle Größen, 491
_ 9 Elle ubogengasse.

Großer ’■

Waarenabschlag
Bestes Müllcrbrod 36, 38, 42 Ps.
Fst. Süßrahlniâ lbiitlerp.Pfd.1.12
Frische Siedeier 2 St . 9 Pf..

25 Sc. 1.10
Schwere Siedeier ä St . 5 Pf.,

25 St . 1.20.
Italienische Eier 6 und 7 Pf.
FeiusteS Rüböl p. Schopp. 32 Ps.
Bestes Scsamöl v. Schovp. 40 Pf.
Spiritus per Liter 30 Pf.
Egal. Würfelzuckerp. Pfd. 32 Ps.
Prima Speisekarteffelnp. Kpf. 22,

2t u. 27 Pf.
Prima Limburger Käs per Psb. im
720 Stein 33 Ps.

Consumballe , Jahnstraßc 3,
Moritzstraße 16 und Sedanplatz8.

Fahrrad,
kaufen bei ftehüfer , Ad!rr>
straße 16, Vorderh. 1. St . 959

Neues 2 '/„stückiges

Wohnhaus
mit Nebengebäuden, Garten u-
Hof . grofteni Lad .. 2 Schau¬
fenstern in neuem Stadtviertel
über 4000 Einwohner, zu jedem'
Geschäfte geeignet, für Mk. 18 006'
bei geringer Anzahlung zu ver»
kaufen. Offerten erbeten unter
P . R, 33 Seligenstadt . Heff..
postlog 590/28

iser-Panarama
Mauritiusstratze 3,

neben oer Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 5. bis 11. Mai:

TrieK
und das interessante Schloß

Miramar.
Täglich geöffnet von Morgens 16

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg-

Abonnemelit:
4 Reisen Ri. 1.—, 12 St . M. 2.75

fT.« wird für einen älteren Herrn,
alleinstehenden Wittwer, Ge¬

schäftsmann. ein ältere- Fräulein
oder Wiltwe, nicht unt. 40 Jahren,
in feinen Haushalt gesucht; sp«'
teres Heim nicht auSgeschlosien.
Nur ernstgemeinte Offerten un'er
U. A. S07 a. d. .W. Gm.-Anz.

Eine jjrrfrbtf öiigicriii
sucht noch Kunden Blücherstraße 7-
1. Etage recht- , 30*.

Auswklsrnu.Kcrkchnt«
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

Will » Fr *ck , Roonstr.

AellkSkt KatalW
sämmrlicher hygienischer
Bedarfsartikel versend«
portofrei. 3061
W . « rüger , Berlin 8. W.

Lindenstraße 95.
Billigste vezugSquell «.

Rohrstüljle^
werden aut acstocklen bei 63b
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